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SCHLÜCHETRN – Über ein ganz 
besonderes Projekt im Her-
zen von Schlüchtern infor-
mierte sich Landrat Thorsten 
Stolz bei einem Besuch in der 
Bergwinkelstadt: Die Restau-
rierung der 1898 erbauten 
ehemaligen Synagoge, die zu 
einem besonderen Ort des Ge-
denkens, des kulturellen und 
religiösen Austauschs und 
der Bildung werden soll. Dr. 
Peter Büttner, Vorsitzender 
des „Vereins der Freunde der 
Synagoge Schlüchtern“, gab 
dem Landrat einen Überblick, 
wie es dem Verein gelungen 
ist, Fördergelder einzuholen 
und wie die Synagoge als Ort 
der Begegnung und der For-

schung mit Leben gefüllt wer-
den soll. Die Gesamtkosten 
liegen bei 7,5 Millionen Euro. 

„Der Verein wird von zahl-
reichen Menschen unter-
stützt, die von dem Projekt 
überzeugt sind. Die Stadt 
Schlüchtern und Bürgermeis-
ter Matthias Möller haben un-
ser Anliegen von Anfang an 
unterstützt und durch den 
Kauf der Synagoge und des 
benachbarten Rabbinerhau-
ses überhaupt erst möglich 
gemacht“, erläuterte der Vor-
sitzende.  Gegründet wurde 
der Verein 2021, er hat heute 
80 Mitglieder und ist Erbbau-
pächter für das Areal mit den 
beiden geschichtsträchtigen 
Gebäuden. Neben Dr. Peter 
Büttner steht auch mit dem 
stellvertretenden Vorsitzen-
den Hans Konrad Neuroth ein 
engagierter Mitstreiter an der 
Spitze des Vereins. 

„Das Konzept, das der Ver-

ein erarbeitet hat, ist an-
spruchsvoll und deckt ganz 
unterschiedliche Ansprüche 
an die Nutzung eines solch 
geschichtsträchtigen Ortes 
ab. Ich bin schon sehr ge-
spannt, wie die Synagoge 
nach der Restaurierung und 
der Rekonstruktion wichtiger 
Elemente eines jüdischen 
Gotteshauses aussehen wird. 
Hier entsteht ein Leuchtturm 
für Bildung, Geschichte, Kul-
tur und Demokratie“, sagte 
Landrat Thorsten Stolz.  

Die Synagoge – eine der we-
nigen überhaupt noch so gut 
erhaltenen Synagogen in 
Deutschland – soll nach der 
Fertigstellung der Arbeiten 
sichtbare „Zeitschichten“ ha-
ben. Dieses Konzept stammt 

von den international renom-
mierten Architekturprofesso-
ren Michel Müller, Nikolaus 
Hirsch und Martin Seelinger, 
die damit die „Lebensphasen“ 
der Synagoge zeigen wollen. 
Sprich: Die Spuren der Zerstö-
rung während der Nazidikta-
tur und der Kriegszeit und 
auch in den Jahren danach 
werden so aufgearbeitet, dass 
sie sichtbar bleiben. Das Ge-
bäude wurde während der 
Reichspogromnacht im No-
vember 1938 beschädigt und 
geplündert, das Gebäude 
blieb jedoch erhalten. Die in 
dieser Zeit entstandenen Lö-
cher und „Wunden“ in der 
Gebäudeaußenwand werden 
mit Implantaten aus Edel-
stahl aufgefüllt. Abgerissene 

Türmchen im Dachbereich 
werden durch nackte Stahl-
konstruktionen nachgebil-
det. Die einst kunstvollen 
Wandmalereien in den In-
nenräumen sind seit vielen 
Jahrzehnten weiß über-
tüncht und der kuppelartige, 
hohe Bau war durch eine Zwi-
schendecke geteilt. „Diese 
Zwischendecke ist mittler-
weile entfernt worden, so 
dass man wieder den Blick 
von oben nach unten hat“, er-
klärte Dr. Peter Büttner. Das 
Motto des Synagogen-Pro-
jekts lautet „Besinnen, Be-
wahren und Beleben“ – des-
halb soll die Synagoge nicht 
einfach ein Museum sein, 
sondern ein Ort des Aus-
tauschs und der Begegnung, 

aber auch der Forschung und 
der Kultur. Bei alledem sei es 
dem Verein stets wichtig ge-
wesen, die Synagoge im Sinne 
jüdischer Traditionen zu be-
handeln.  

Zu Gast in Schlüchtern war 
auch Dr. Josef Schuster, Präsi-
dent des Zentralrats der Ju-
den, der das Projekt und die 
Arbeit des Vereins sehr lobte.  
„Es ist uns sehr wichtig, dass 
wir uns bei der Restaurierung 
und allen damit einhergehen-
den Fragen an Menschen 
wenden können, die mit jüdi-
schem Glauben und Traditio-
nen bestens vertraut sind“, 
unterstreicht Dr. Peter Bütt-
ner. Daher soll der für die Res-
taurierungsphase ins Leben 
gerufene Beirat, in dem sich 

Fachleute engagieren, auch 
noch darüber hinaus bera-
tend tätig sein.  

Folgende Aktivitäten und 
Angebote sind bisher vorgese-
hen: Im Bereich Kultur sind 
musikalische Veranstaltun-
gen, Ausstellungen, literari-
sche Veranstaltungen und 
darstellende Kunst vorgese-
hen. Im Bereich Interreligio-
sität sind Veranstaltungen 
mit Vertretern unterschiedli-
cher Religionen geplant, es 
soll über Feste, Rituale und 

Glaubenskonzepte gespro-
chen werden. Im politischen 
Bereich geht es um Themen 
wie die Reichspogromnacht 
und Veranstaltungen zum 
Thema „neuer und alter Anti-
semitismus“. Es soll aber 
auch um Bildung gehen, die 
Aufarbeitung der Geschichte 
der Juden in Schlüchtern. 
Hier sind Veranstaltungen 
mit Schulen geplant und 
auch historische und wissen-
schaftliche Forschung durch 
Studenten und Schüler. Schu-
len sollen die Möglichkeit ha-
ben, direkt vor Ort Unterricht 
abzuhalten. Geplant ist die 
Zusammenarbeit mit Univer-
sitäten, Hochschulen und 
vergleichbaren Einrichtun-
gen wie etwa das Fritz-Bauer-
Institut. Allgemein sollen 
dort Veranstaltungen statt-
finden, die sich mit der Histo-
rie des Gebäudes und der 
Schlüchterner christlich-jüdi-
schen Gemeinschaft beschäf-
tigen. 

Daher sind Dauerausstel-
lungen zur Geschichte der Sy-
nagoge und jüdischen Lebens 
in Schlüchtern angedacht. 
Die Bauarbeiten sollen im 
Sommer 2026 losgehen, erste 
Veranstaltungen sollen im 
ersten Quartal 2028 stattfin-
den.  BWB

Landrat Thorsten Stolz informierte sich über den Stand der Restaurierungsarbeiten 

Wie eine ehemalige Synagoge wieder 
zu einem Ort der Erinnerung wird 

Landrat Thorsten Stolz (links) informierte sich bei Dr. Peter Büttner, Vorsitzender des Vereins Freunde der Synagoge in Schlüch-
tern, über das Synagogen-Projekt.    Foto: Kreispressestelle 
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STEINAU – Gesucht werden 
Steinauerinnen aus allen 
Stadtteilen im Alter zwi-
schen 20 und 34 Jahren, die 
in der Brüder-Grimm-Stadt 
wohnen und sich der Stadt 
und der Region verbunden 
fühlen. Leidenschaft, Freude 
und Interesse an Stadt, Land 
und Leuten stehen im Mit-
telpunkt des Amtes.  

Die zukünftige Märchen-
königin sollte Spaß am Um-
gang mit Menschen haben 
und sich für das historische 
Erbe der Brüder Grimm und 
der Stadt Steinau begeistern. 
Es gilt die Stadt Steinau an 
mehreren Terminen über 
das Jahr hinweg zu repräsen-
tieren, etwa zum Märchen-
sonntag, Katharinenmarkt 
und Neujahrsempfang, aber 
auch bei überregionalen 
Festlichkeiten.  

Kosten entstehen der Mär-
chenkönigin nicht. Die feier-
liche Inthronisation der 
Steinauer Märchenkönigin 
findet am Samstag, 21. Juni, 
am Märchenbrunnenfest 
statt.  

Bewerbungen mit Lebens-
lauf, einem kurzen Vorstel-
lungstext und einem Foto 
können bis zum 12. April 
eingereicht werden:  
E-Mail:  museen@ 
steinau.de  
per Post: Stadtverwaltung 
Steinau, Stichwort: Steinau-
er Märchenkönigin, Brüder-
Grimm-Straße 47, 36396 
Steinau  

Fragen beantwortet Muse-
umsleiterin Stefanie Dall-
mann per E-Mail:  
stefanie.dallmann@ 
steinau.de oder telefonisch 
unter (06663) 7605.  BWB

Neue Steinauer Märchenkönigin gesucht

STEINAU – Seit 
letztem Jahr 
gehört die 
Steinauer 
Märchenköni-
gin zum Kreis 
der Hessi-
schen Hohei-
ten. Vom Mär-
chensonntag 
über die Rei-
chelsheimer 
Märchentage 
und das 50-
jährige Jubilä-
um der Deut-
schen Mär-
chenstraße 
bis hin zum 
Empfang durch den hessi-
schen Ministerpräsidenten in 
Wiesbaden repräsentiert seit 
dem 22. Juni 2025 Laura I. als 

strahlende Märchenkönigin 
die Stadt Steinau an der Stra-
ße. Die erste Amtsträgerin ei-
ner neuen Tradition zu sein, 

ist dabei ein 
ganz besonde-
res Abenteuer. 
Über dieses 
Abenteuer, 
die schönsten 
Momente aber 
auch unge-
wöhnlichsten 
Herausforde-
rungen be-
richtet die 
Steinauer 
Märchenköni-
gin Laura I. im 
gemeinsamen 
Gespräch mit 
Museumslei-
terin Stefanie 

Dallmann auf dem roten Sofa 
am Dienstag, 24. März, um 17 
Uhr im Foyer des Brüder 
Grimm-Hauses.  BWB

Steinauer Märchenkönigin 
Laura I. auf dem roten Sofa

Laura I. ist zu Gast auf dem roten Sofa.  Foto: privat
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Betriebsleiterin Annette Leske  und Abteilungsleiter Valentin Martens bei der Einweihung des 
Hauses mit dem symbolischen Schlüssel.   Fotos: BWMK 

SCHLÜCHTERN – Schon beim 
Eintreten wird klar: In der 
ehemaligen Wohnstätte Dr.-
Rudolf-Pabst-Haus in 
Schlüchtern ist etwas Neues 
entstanden.  Kräftige bunte 
Farben schaffen eine warme 
Atmosphäre und machen so-
fort gute Laune. Das BWMK 
bietet im neu eröffneten 
Haus „Juno“ insgesamt 16 
Wohnplätze für Kinder und 
Jugendliche mit und ohne Be-
hinderungen. 
   Viele Menschen aus 
Schlüchtern und der Region 
kennen das ehemalige Dr.-Ru-
dolf-Pabst-Haus in der Kur-
fürstenstraße 32, das seit 
dem Erstbezug 1990 als 
Wohnstätte für Erwachsene 
mit Behinderung diente. Na-
mensgeber des Hauses ist der 
Kinderarzt Dr. Rudolf Pabst. 
Dieser war geistiger Vater der 
Lebenshilfe-Bewegung in 
Schlüchtern und maßgebli-
cher Initiator der Gründung 
der Lebenshilfe-Kreisvereini-
gung im Januar 1969 in der 
örtlichen Klosteraula. Die 
ehemalige Wohnstätte wurde 
seit Mai 2024 nicht mehr ge-
nutzt, da ein Großteil der Be-
wohner in das benachbarte 
Apartmenthaus Am Elm-
acker umgezogen war, das 
auch wieder den Namen des 
Lebenshilfe-Gründers trägt. 
Im Herbst 2022 hatten auf 

dem Grundstück der seitheri-
gen Wohnstätte die Vorberei-
tungen für den Neubau be-
gonnen, da die ursprüngliche 
Wohnform mit vielen Dop-
pelzimmern und gemeinsam 
genutzten Sanitärräumen 
nicht mehr den Bedarfen von 

erwachsenen und auch älte-
ren Menschen mit Behinde-
rung entsprochen hatte. „Wir 
hatten im ehemaligen Pabst-
Haus nicht die Möglichkeit, 
genügend Einzelwohnungen 
zu schaffen“, erläuterte 
BWMK-Geschäftsführerin 

Mareike Meister. Um Erwach-
senen mit Behinderung die 
Möglichkeit zu bieten, ein 
möglichst selbstbestimmtes 
Leben in ihrem eigenen 
Wohnumfeld zu führen, wur-
de das neue Dr.-Rudolf-Pabst-
Haus mit 24 kleinen Apart-
ments gebaut, die jeweils 
über Küchenzeile und Bad 
verfügen. Für die Unterbrin-
gung junger Menschen und 
auch von Geschwisterkin-
dern sei die Struktur der ehe-
maligen Wohnstätte jedoch 
sehr geeignet, erklärte Meis-
ter. Für die Einrichtung von 
Haus „Juno“ wurden die Räu-
me umfassend renoviert. 
„Mit unserem neuen Wohn-
projekt schaffen wir einen 
Übergang“, sagte Martin 
Berg, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung des BWMK. 
„Es gehört zur erprobten Pra-
xis unseres Sozialunterneh-
mens, dass wir mit kleinen 
Projekten beginnen, die 
durch die hohe Nachfrage 
wachsen und Erweiterung er-
fahren. Insofern kann es sein, 
dass Haus „Juno“ nach eini-
gen Jahren einen neuen 
Standort findet.“ Deutsch-
landweit sind stationäre 
Wohnplätze für Kinder und 
Jugendliche nach Auskunft 
der Jugendämter und Jugend-
hilfeorganisationen derzeit 
äußerst knapp. „In den sorg-

fältig renovierten Räumlich-
keiten werden künftig Kinder 
und Jugendliche mit und oh-
ne Behinderungen leben, die 
aus unterschiedlichen Grün-
den nicht in ihrer Herkunfts-
familie aufwachsen können“, 
erklärte Valentin Martens, 
der die Abteilungsleitung von 
Haus „Juno“ übernommen 
hat. Es stehen 16 Plätze in 
drei Gruppen zur Verfügung.  
Bei der Einweihung betonte 
Mareike Meister, dass es um 
weit mehr gehe, als um ein 
Dach über dem Kopf. „Die 
jungen Menschen werden in 
ihrer persönlichen Entwick-
lung begleitet und darin un-
terstützt, ihre Fähigkeiten zu 
entfalten. Ziel ist eine gelin-
gende Teilhabe am Leben in 
der Gesellschaft – aktiv, 
selbstbestimmt und aner-
kannt.“ Im Rahmen der Ein-
weihungsfeier sprachen Pa-
ter Dr. Jacek Pajewski und 
Pfarrerin Simone Schneider 
gemeinsam einen Segen. Die 
Pfarrerin erinnerte daran, 
dass es oft heiße: „Kinder sind 
unsere Zukunft.“ Doch sie 
machte deutlich, dass es in 
Haus „Juno“ ebenso um die 
Gegenwart geht: „Denn es 
gibt sehr viele junge Men-
schen, die jetzt in diesem Mo-
ment unserer Zuwendung 
und Aufmerksamkeit bedür-
fen.“   BWB

BWMK schafft dringend benötigte Wohnplätze für junge Menschen

Haus „Juno“ in Schlüchtern eröffnet 

Im Haus „Juno“ gibt es viele fröhliche Farben. 

SCHLÜCHTERN – Die Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde im Berg-
winkel Schlüchtern laden zu 
ihrer Mitgliederversamm-
lung ein. Diese findet statt 
am Freitag, 27. März, um 19 
Uhr in der Gaststätte Zur Kro-
ne in Herolz. Auf der Tages-
ordnung stehen Neuwahlen 
des Vorstandes sowie Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder. 
Außerdem geht es beispiels-
weise um Planungen für das 
40-jährige Vereinsbestehen 
im kommenden Jahr.  BWB 

Treffen der  
Oldtimer-Freunde

SCHLÜCHTERN – Das Bergwin-
kelbad  in Schlüchtern öffnet 
über Ostern zu folgenden Zei-
ten: Karfreitag, 3. April, und 
Ostersonntag, 5. April: ge-
schlossen; Samstag, 4. April: 
geöffnet von 9.30 bis 19.30 
Uhr; Ostermontag, 6 April: 
geöffnet von 9 bis 14 Uhr; 
Dienstag, 7. April: geöffnet 
von 14.30 bis 19.30 Uhr.  BWB

 Öffnungszeiten 
über Ostern 

SCHLÜCHTERN – Wie die Stadt-
verwaltung Schlüchtern mit-
teilt, ist der Friedhofsträger 
verpflichtet, die Standfestig-
keit der Grabmale regelmä-
ßig zu überprüfen. Die Un-
fallverhütungsvorschriften 
schreiben vor, diese Prüfung 
mindestens einmal jährlich 
durchzuführen. Die Grab-
malprüfung auf den städti-
schen Friedhöfen Innenstadt, 
Klosterhöfe, Ahlersbach, 
Elm, Gundhelm, Herolz, Ho-
henzell, Hutten, Niederzell 
und Vollmerz ist laut Presse-
notiz ab Donnerstag, 30. 
April, vorgesehen und wird 
von der Firma Grabstein-In-
spektor GmbH durchgeführt. 
Die Prüfer können sich aus-
weisen. BWB

Grabmale werden 
geprüft 

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 23. 
März, eine Nachmittagswan-
derung rund um Hutten mit 
Einkehr. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr der Parkplatz Orts-
mitte Hutten. BWB

Rund um Hutten

VOLLMERZ – Die Abteilung Al-
ten Herren der SG Degenfeld 
Vollmerz unternimmt am 
Karfreitag, 3. April, wieder ei-
ne Wanderung. Die Tour 
führt nach Weiperz und nach 
einer Einkehr zurück. Treff-
punkt und Start ist um 9 Uhr 
in Ortsmitte (Säuplatz).   BWB

Nach Weiperz 
und zurück

HINKELHOF – Die Hauptver-
sammlung  der Jagdgenossen-
schaft Vollmerz findet am 
Samstag, 18. April, ab 20 Uhr  
im Lokal Zur Guten Quelle in 
Hinkelhof  statt.   BWB

Versammlung in 
Gaststätte

Küchenhelden 

Küchenhelden 
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HUTTEN – Ein brisantes The-
ma in den heutigen Tagen. 
Doch was reise-technisch im 
Moment nicht möglich ist, 
ließ sich in den vergangenen 
Tagen mit dem Erzählen von 
Märchen verwirklichen.  
   Der Frauenkreis Hutten hat-
te zu einem besonderen 
Nachmittag mit der bekann-
ten Märchen-Erzählerin Mar-
got Dernesch aus der Brüder 
Grimm Stadt Steinau eingela-
den.  
   Im „Hasenhaus“ Hutten be-
gann ein vergnüglicher Nach-

mittag, bei dem die Reise mit 
einem Märchen aus der 
Sammlung der Kinder- und 
Hausmärchen der Brüder 
Grimm begann.  
    Der faule Heinz und seine 
ebenso arbeitsscheue Frau 
haben sich am Ende gegensei-
tig mit süßem Honig ver-
wöhnt. Weiter ging die Reise 
nach Indien. Dort wurde eine 
Frau mit besonderen Eigen-
schaften vom Schöpfer ausge-
stattet. Mutig wie ein Tiger, 
angriffslustig wie ein Löwe, 
geduldig wie ein Elefant, le-

benslustig wie ein Affe, 
krächzend wie die Krähe und 
anmutig wie ein Pfau. Damit 
hatte der Ehemann doch so 
seine Probleme. Weiter ging 
es nach Mallorca, das einst 
ein eigenständiges König-
reich war.  
   Im Märchen von Großmüt-
terchen Xeloc wurde der mal-
lorquinische junge König al-
lerdings von einer schrumpe-
ligen Alten überlistet und 
zum Altar geführt. Selbstver-
ständlich wurde sie am Ende 
jung und hübsch und wurde 

die Frau des Königs. Ein Mär-
chen eben. Zaubermärchen 
aus Afghanistan und Mazedo-
nien rundeten den Nachmit-
tag gelungen ab.  
   Wie gut, dass die Märchen 
von Volk zu Volk gewandert 
sind und sie in den verschie-
denen  Kulturen doch unzäh-
lige Parallelen aufweisen. So 
konnten sich die Zuhörerin-
nen in allen erzählten Ge-
schichten im menschlichen 
und märchenhaften Mitei-
nander punktuell wiederfin-
den.  BWB

Erzählerin Margot Dernesch besucht Frauenkreis Hutten 

Mit Märchen um die Welt

Der Frauenkreis Hutten erlebte einen gemütlichen Nachmittag.   Fotos: privat

Märchen-Erzählerin Margot Dernesch.  

SCHLÜCHTERN – Während der 
Hauptversammlung des Im-
kervereins Schlüchtern wur-
de ein neuer Vorstand ge-
wählt. Vorsitzender bleibt 
Holger Leipold (Kressenbach). 
Als Kassenwart und Schrift-
führer wurden gewählt René 
Kurowsky (Herolz) und Gert 
Lotz (Vollmerz). Leipold ver-
abschiedete mit großem 
Dank und Anerkennung für 
14 Jahre Arbeit Ekkehard Tei-
cher (Gundhelm). Er beklei-
dete zuletzt das Amt des stell-
vertretenden Vorsitzenden; 
an seine Stelle tritt Patrick 
Schreiber. „Wir haben nach 
dem erfolgreichen Imkertag 
neue Mitglieder gewinnen 

können und haben 54 Imke-
rinnen und Imker als Mitglie-
der“, berichtete der Vorsit-
zende und führte weiter aus, 
dass man mit einer Einladung 
in die Acis-Gaststätte weitere 
Personen für die Imkerei ge-
winnen möchte. Dort wird 
man mit einem Bienenfilm 
informieren, zudem ist ein 
Workshop zur Arbeit des Im-
kers geplant. Außerdem ist 
die Öffnung des Vereinsbie-
nenstandes im Helfendorf-
weg ab April samstags ab 15 
Uhr ein weiterer Weg für die 
Mitgliederwerbung.  Eine ge-
eichte Waage soll für alle Im-
kervereine im Bergwinkel an-
geschafft werden.  BWB

Imkerverein Schlüchtern

Einige neue Mitglieder 

VOLLMERZ – Der im November 
2025 neugegründete Heimat-
verein Degenfeld in Vollmerz 
lädt seine Mitglieder zur ers-
ten Jahreshauptversamm-
lung ein, die am kommenden 
Freitag, 27. März, 19 Uhr, in 
der Gastwirtschaft Zur guten 
Quelle in Hinkelhof stattfin-
det. Die Tagesordnung sieht 
unter anderem den Bericht 
des Vorsitzenden, des Kassie-
rers und der Kassenprüfer 
vor.  BWB

Jahresberichte 
werden 

vorgetragen

Wochengericht vom26.3. bis 29.3.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Hähnchengeschnetzeltes
mit Sahnesoße
und Spätzle 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 2. April 2026
Matjesfilet
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TAGESGERICHTE vom 23.03.2026 bis 28.03.2026

MONTAG
Kotelett umhüllt mit einer Zwiebelsauce, Blumenkohlgemüse
und Kartoffeln 12,95 €

DIENSTAG
Schweine-Medaillons mit Bratensauce, dazu Gemüse und Spätzle 13,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „Fabrice“, Schnitzel überbackenmit Champignons,
Speck, Zwiebeln und Käse, dazu Pommes frites 12,50 €

DONNERSTAG
Rindergulasch ungarische Art, mit würziger, fein
abgeschmeckter Sauce, dazu Fusilli-Nudeln 13,95 €

FREITAG
Seelachsfilet gebraten, mit einer pikanten Senfsauce, dazu Kartoffeln 12,95 €

SAMSTAG
Kartoffelpuffer mit Apfelmus 9,50 €
odermit Lachs und Sahnemeerrettich 12,90 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Gemüsetaler, gefüllt mit einer Auswahl an frischem Gemüse,
mit feuriger Butter-Chili-Sauce dazu Penne Rigate 9,90 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

23.03.2026 bis 28.03.2026

2Schnecken

nachWahl 3,70€

5Körnerbrötchen 3,65€

Meister-Kruste

750g 3,10€

BROT DES MONATS:

Kürbiskern-Karotten-Laib

500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit

 

Rhön Sprudel 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Förstina 
Vital  
 

vers. Sorten 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,89 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 21.03. - 27.03.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
                               
                               
 

 
20x0,5 l                24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd.         zzgl.3,42 € Pfd. 

Liter = 1,20 €           Liter = 1,51 € 11.99 

12.99 

7.99 11.99 

Urlaub
27.03.2026 bis 06.04.2026

Hausarztpraxis
Dr. med. Kathrin Kytzia-Kubesch

Dr. med. Alexander Kubesch

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Klinische Geriatrie

Naturheilverfahren, Umweltmedizin

Ernährungsmedizin, Akupunktur

Lotichiusstr. 51, 36381 Schlüchtern

Wiederbeginn der

Sprechstunde am
Dienstag, 7. April 2026, 8.00 Uhr

Tel. (0 66 61) 91 90 01



SCHLÜCHTERN – Die touristische 
Arbeitsgemeinschaft (TAG) 
heißt jetzt Tourismus-Verbund 
Bergwinkel: Knapp 80 Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft, Tourismus und 
Gastronomie waren in der 
Schlüchterner Stadthalle dabei, 
als die drei Kommunen 
Schlüchtern, Sinntal und Stei-
nau an der Straße den Touris-
mus-Verbund Bergwinkel grün-
deten, um ihre Kräfte zu bün-
deln. 

Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller betonte: „Die 
heutige Gründung ist von gro-
ßer Bedeutung. Gemeinsam 
können wir viel mehr errei-
chen. Wir schaffen heute eine 
touristische Einheit mit einer 
klaren Identität.“ Möller zeigte 

sich stolz über diesen besonde-
ren Moment, zu seinen beiden 
Amtskollegen Christian Zim-
mermann (Steinau) und Tho-
mas Henfling (Sinntal) sagte er: 
„Wir haben in den vergangenen 
Jahren großes Vertrauen zuei-
nander aufgebaut. Es ist eine 
Gemeinschaft entstanden, die 
es zwischen unseren Kommu-
nen vorher nicht gab.“ 

Steinaus Rathauschef Christi-
an Zimmermann bestätigte dies 
und sprach in seinem Grußwort 
über den landespolitischen 
Handlungsrahmen: „Ohne eine 
touristische Arbeitsgemein-
schaft wird es in Zukunft gar 
nicht mehr möglich sein, För-
dergelder für diese Bereiche zu 
erhalten. Alleine deshalb ist 
dieser Schritt so wichtig.“ Darü-

ber hinaus könnten die Angebo-
te gebündelt viel besser ver-
marktet werden: „Und wir ma-
chen das nicht nur für unsere 
Gäste, sondern auch für uns 
selbst. Wir schaffen attraktive 
Angebote, damit die Menschen 
gern hier im Bergwinkel leben.“ 
Dieser sei schließlich das 
Schönste, was Spessart, Rhön 
und Vogelsberg zu bieten ha-
ben. 

Der dritte Bürgermeister im 
Bunde, Sinntals Rathauschef 
Thomas Henfling, blickte auf 
die ersten Gedanken dazu im 
Jahr 2023 zurück: „Vor drei Jah-
ren haben wir uns über die 
Möglichkeiten einer touristi-
schen Arbeitsgemeinschaft 
erstmals unterhalten und sind 
dann einfach mal losgerannt.“ 

Es wurden Experten befragt 
und Konzepte erstellt. „Wir wa-
ren geduldig, aber stets voller 
Elan. Und heute erreichen wir 
den ersten Meilenstein bei die-
sem Marathon. Wir werden 
auch mal stolpern, aber wenn 
wir weiterhin so gut harmonie-
ren, werden wir sicher ins Ziel 
einlaufen.“ 

Eingangs hatte Vizelandrat 
Andreas Hofmann, Tourismus-
dezernent des Kreises und Auf-
sichtsratsvorsitzender von 
Spessart Tourismus, gesagt: 
„Ich bin gekommen, um Sie zu 
motivieren, denn wenn alle ge-
meinsam an einem Strang zie-
hen, kann hier viel entstehen.“ 
Vom ersten Tag an sei der Aus-
tausch zwischen Spessart Tou-
rismus und der touristischen 

Arbeitsgemeinschaft konstruk-
tiv und vertrauensvoll gewesen. 
Hofmann betonte, dass Touris-
mus ein bedeutender Wirt-
schaftsfaktor sei – knapp 1,4 
Millionen Übernachtungen pro 
Jahr im Main-Kinzig-Kreis und 
mehr als 500 Millionen Euro 
Umsatz verdeutlichten dies. 
Der Main-Kinzig-Kreis hatte die 
Gründung der touristischen Ar-
beitsgemeinschaft jüngst mit 
10.000 Euro gefördert. 

Natürlich wurden an diesem 
Abend auch die Formalitäten al-
lesamt erledigt. Der Tourismus-
Verbund Bergwinkel startet mit 
23 Mitgliedern, weitere sind je-
derzeit herzlich willkommen. 

Die Versammlungsleitung 
übernahm Knut Koller (Stadt 
Schlüchtern), der zunächst die 

Satzung vollständig vorlas. Ma-
rah Naumann (Stadt Schlüch-
tern) protokollierte. Die Sat-
zung wurde anschließend unter 
den Gründungsmitgliedern dis-
kutiert und mit leichten Ände-
rungen angenommen. Dann 
ging es an die Wahl des Vor-
stands. Die drei Bürgermeister 
Henfling, Möller und Zimmer-
mann wurden zu den Vorsitzen-
den gewählt. Claudia Dorn 
(Stadt Schlüchtern) ist die 
Schatzmeisterin. Als Beisitzer 
fungieren Tanja Lotz (Gemeinde 
Sinntal), Thomas Rau (Stadt 
Schlüchtern) und Horst 
Schmidt (Stadt Steinau). Liane 
Hart und Lydia Kohlhepp (beide 
Stadt Schlüchtern) wurden als 
Kassenprüferinnen gewählt. Im 
Anschluss wurde auch die Bei-

tragsordnung mit kleinen Än-
derungen angenommen und be-
reits erste Beschlüsse gefasst. 

Der Vorstand wurde beauf-
tragt, den Tourismus-Verbund 
Bergwinkel ins Vereinsregister 
eintragen zu lassen, anschlie-
ßend soll der Beirat gegründet 
werden. Die Wahlleitung hatte 
Stefanie Dallmann (Stadt Stei-
nau) gemeinsam mit den Beisit-
zerinnen Kerstin Baier-Hilde-
brand und Andrea Gutschalk 
(beide Stadt Schlüchtern) über-
nommen. 

Möller sagte abschließend: 
„Jetzt heißt es, intensiv Wer-
bung zu machen für unseren 
Tourismus-Verbund Bergwin-
kel, denn wir brauchen weitere 
Mitglieder und Unterstützer.“ 
Und Zimmermann ergänzte: 

„Das ist erst der Beginn. Jetzt 
müssen wir die touristische Ar-
beitsgemeinschaft handlungs-
fähig kriegen. Je mehr wir sind, 
desto besser gelingt dies.“ 

Und Bürgermeister Henfling 
machte abschließend darauf 
aufmerksam, dass ab sofort In-
teressensbekundungen für Mit-
gliedschaften angenommen 
werden: „Wenn wir jetzt so rich-
tig ins Laufen kommen, dann 
führt touristisch schon bald 
kein Weg mehr am Bergwinkel 
vorbei.“ 

Wer Mitglied werden möchte, 
kann sich per Mail an Schatz-
meisterin Claudia Dorn wen-
den. BWB 

Kontakt 
claudia.dorn@steinau.de

Schlüchtern, Sinntal und Steinau an der Straße gründen Tourismus-Verbund Bergwinkel

„Drei starke Kommunen, die zusammenwachsen“

Ein erster Coup war der touristischen Arbeitsgemeinschaft bereits im vergangenen Jahr mit dem Stellen der Tanne für den Frankfurter 
Weihnachtsmarkt gelungen. 

Während der Planungsphase des Tourismus-Verbunds Bergwinkel hieß die touristische Arbeitsgemeinschaft noch TAG Bergwinkel. Was 
gleich geblieben ist: der enge Austausch mit Bernhard Mosbacher von Spessart Tourismus (rechts).

Die Gründungsmitglieder des Tourismus-Verbunds Bergwinkel sowie Vizelandrat, Tourismusdezernent des Kreises und Aufsichtsratsvorsitzender von Spessart Tourismus Andreas Hofmann (Zehnter von links) umrahmen die drei Vorsitzenden Christian Zimmermann (Bürger-
meister Steinau, 12. von links), Thomas Henfling (Bürgermeister Sinntal, 14. von links) und Matthias Möller (Bürgermeister Schlüchtern, 15. von links).  Fotos: TAG Bergwinkel

Applaus, Applaus: Aus der Reihe der Anwesenden fanden sich 
23 Mitglieder, die den Tourismus-Verbund Bergwinkel grün-
deten.

Unter dem Hashtag #bergwinkel gibt es bereits jetzt einige 
Beiträge auf Social Media, die dem Tourismus-Verbund Berg-
winkel zugeordnet sind. 

Thomas Henfling, Bürgermeister von Sinntal, blickte auf die 
Anfangszeit und die ersten Gedanken an eine touristische Ar-
beitsgemeinschaft zurück. 

Andreas Hofmann, Aufsichtsratsvorsitzender von Spessart Tou-
rismus, beglückwünschte die drei Kommunen zur Gründung 
des Tourismus-Verbunds Bergwinkel (TVB).  

Schlüchterns Bürgermeister Matthias Möller betonte, dass das 
Vertrauen zueinander sehr groß sei. Stefanie Dallmann (Mitte) leitete die Wahl gemeinsam mit 

Andrea Gutschalk (links) und Kerstin Baier-Hildebrand.

Gute Laune herrschte bei den Bürgermeistern (von links) 
Christian Zimmermann, Matthias Möller und Thomas Henf-
ling.

Knut Koller hatte die Versammlungsleitung inne und verlas 
die Satzung. Marah Naumann protokollierte. 

Christian Zimmermann, Rathauschef von Steinau, unterstrich, 
dass der TVB nicht nur für Gäste, sondern auch für die Ein-
wohner wichtig sei. 

Die Tanne auf dem Frankfurter Römer strahlte und machte or-
dentlich Werbung für den Bergwinkel.
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ELM – Eine umfangreiche Ta-
gesordnung hatte der Eisen-
bahner Musikverein Elm in 
seiner Jahreshauptversamm-
lung zu bewältigen. Neben ei-
ner Vielzahl von Tätigkeitsbe-
richten waren Vorstandswah-
len sowie Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder zentrale The-
men.  
   Nur wenige Veränderungen 
gab es in der Zusammenset-
zung des Vorstandes. Vorsit-
zender Marc Richter wurde 
ebenso wiedergewählt sie 
Stellvertreter Stephan Rich-
ter. Zur neuen Schriftführe-
rin wurde Sarah Deberle ge-
wählt, Stellvertreterin ist Bir-
git Zinkand. Das Amt der Kas-
senwartin bleibt in den be-
währten Händen von Judith 
Richter, Stellvertreterin ist 

Tanja Ullrich. Ausbildungs-
leiter Markus Deberle wurde 
ebenso wiedergewählt wie 
die Beisitzer Klaus Eckhardt 
und Gerald Lotz.  
   Vorsitzender Marc Richter 
ließ das zurückliegende Ver-
einsjahr Revue passieren. Er 
sagte: „Wir hatten viele schö-
ne Auftritte mit allen Klang-
körpern“. Das Stammorches-
ter gehört ebenso dazu wie 
die Elmbachtaler Musikan-
ten, das Jugendorchester, das 
Erwachsenen-Ausbildungsor-
chester sowie die Big Band. 
Mitgestaltet wurden vom Ei-
senbahner Musikverein auch 
örtliche Veranstaltungen, 
insbesondere die Kulturwo-
che, das Osterfeuer und die 
Kirmes. Richter dankte allen 
Mitwirkenden. Der seitherige 

Schriftführer Julian Fritzsch 
gab Erläuterungen zu den 
einzelnen Klangkörpern. In-
formationen gaben auch die 
Dirigenten Lars Schönebeck, 
Markus Deberle und Harald 
Scholz sowie die Betreuer der 
einzelnen Klangkörper Ste-
phan Richter, Gerald Lotz, 
Heiko Alt und Klaus Eck-
hardt. Eingegangen wurde 
auch auf ein neues Musik-
schüler-Ausbildungs-Projekt.  
   Dank und Anerkennung gab 
es für langjährige aktive und 
passive Mitglieder. Für zehn-
jährige Mitgliedschaft wur-
den Felix Melcher, Pauline 
Schmidt und Magdalena 
Schwarz sowie für 25 Jahre 
Christel Blachnik geehrt. Ei-
ne Auszeichnung für 40-jäh-
rige aktive Mitgliedschaft 

ging an Marc Richter und an 
Thilo Schwarz. Für 40-jährige 
passive Mitgliedschaft wur-
den Ilka Malter, Jörg Möller 
und Silke Müller sowie für 50 
Jahre Wilhelm Lotz und 
Bernd Scholz (davon 40 Jahre 
aktiv) geehrt. An Birgit Zin-
kand ging eine Auszeichnung 
für 50-jährige aktive Mitglied-
schaft. Erstmals beim Eisen-
bahner Musikverein verge-
ben wurde eine Ehrung für 
70-jährige Mitgliedschaft: Eh-
renmitglied Adam Alt erhielt 
dieses Auszeichnung.  
   Vorsitzender Richter wies 
auf bevorstehende Termine 
hin, insbesondere auf die 
Ausrichtung des Elmer Oster-
feuers am 4. April und auf das 
Jahreskonzert am 16. Mai in 
der Stadthalle.  FGW

Vorstandswahlen und Ehrungen beim Eisenbahner Musikverein Elm

Rückblick auf „viele schöne Auftritte“
Der  Vorstand mit Vorsitzendem Marc Richter (Vierter von links) und Stellvertreter Stephan Richter (Zweiter von links).  

Langjährige Mitglieder  wurden geehrt. Herausragend die Eh-
rung von Adam Alt (Zweiter von links) für 70-jährige Mit-
gliedschaft.   Fotos: Fritz Christ  

SEIDENROTH – Die Jahres-
hauptversammlung der Land-
frauen Seidenroth fand 
jüngst im Dorfgemeinschafts-
haus Seidenroth statt.  
   26 Mitglieder, zwei Schnup-
permitglieder sowie vom Be-
zirksverband Schlüchtern 
Madelaine Kuhlenkamp wa-
ren anwesend. Tagesord-
nungspunkte waren neben 
dem Jahresbericht des Vor-
stands sowie der Kassenprü-
fung des Jahres 2025 auch 
Neuwahlen.  
   Die bisherige Vorsitzende 
Vanessa Dernesch und Kassie-
rerin Carolin Übel stellten ih-
re Posten zur Verfügung. Bei-
den wurde herzlich gedankt 
für sechseinhalb Jahre Enga-
gement und Tatendrang. Bei-
de waren seit Beginn 2019 
Vorstandsmitglieder, die den 
Verein geprägt haben. „Mit 
dem neuen Vorstand aus sie-

ben Vorstandsmitgliedern 
werden wir auch weiterhin 
dem Landfrauenverein leben-
dig halten“, betont die neue 
Vorsitzende Saskia Spiel-
mann in einer Pressemittei-
lung. Nachdem der offizielle 
Teil endete, wurde mit Hähn-
chen und Cocktails der ge-
mütliche Teil des Abends ein-
geleitet.   BWB

Während der Jahreshauptversammlung 

 Neue Führung der 
Landfrauen 

Die Aufnahme zeigt den neu gewählten Vorstand  der Landfrau-
en Seidenroth mit den beiden Verabschiedeten. Foto: privat

   Saskia Spielmann ist Vor-
sitzende, Phung Kreuzhu-
ber Kassiererin, Svenja 
Staaf Schriftführerin und  
Beisitzerinnen sind Leslie 
Kramer, Ronja Dietermann, 
Michelle Biehn und Jana 
Schönemann. BWB

Neuer Vorstand

Landfrauen 
Seidenroth

STERBFRITZ – Der Gesangver-
ein Liederkranz Sterbfritz 
startet einen Neubeginn des 
Gemischten Chores. Seit dem 
2. März singt der neu aktivier-
te Gemischte Chor im Sänger-
heim unter der Leitung von 
Dirigent Frank Jöckel recht 
erfolgreich. In nur drei Pro-
ben wurden bereits zwei Lie-
der  eingeübt. Gesungen wer-
den hauptsächlich deutsch-
sprachige Lieder. 

„Für einen regelmäßigen 
und problemlosen Probenab-
lauf werden weitere Sänge-
rinnen und Sänger dringend 
gesucht“, schreibt der Vor-
stand in einer Pressenotiz 
und fragt: „Wo sind die Ge-
sangstalente aus Sterbfritz 
und Umgebung?“ Alle san-
gesfreudigen Frauen und 

Männer sind eingeladen, sich 
an dem Neuaufbau des Cho-
res zu beteiligen. Der Vor-
stand appelliert: „Singt nicht 
alleine zuhause, kommt lie-
ber zu den Proben des Ge-
mischten Chors vom Gesang-
verein Sterbfritz zum ge-
meinsamen Singen in einem 
Chor.“ Das habe viele Vortei-
le: Singen sei gesund, gemein-
sames Singen fördere die So-
zialkontakte, man lerne neue 
Menschen und Freunde ken-
nen. Die Verantwortlichen  
des Chores wünschen sich, 
mit dem Neustart zukünftig 
das kulturelle Leben in Sinn-
tal zu bereichern.  

Geprobt wird jeden Montag 
um 19.30 Uhr im Sängerheim 
in der Raiffeisenstraße in 
Sterbfritz.   BWB

 Chor sucht Sängerinnen und Sänger

„Wo sind die 
Gesangstalente?“

HINTERSTEINAU – Die Jagdge-
nossenschaft Hintersteinau 
lädt für Samstag, 11. April, 
um 20 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in die „Grüne 
Bude“ ein. Neben den Jahres-
berichten und Neuwahlen 
des Jagdvorstandes steht der 
Beschluss über die Verwen-
dung des Jagdpachterlöses 
auf der Tagesordnung.   BWB

Berichte und 
Neuwahlen

SANNERZ – Der Musikverein 
Sannerz lädt zur Jahres-
hauptversammlung ein, die 
am Freitag, 27. März, um 
19.30 Uhr im Musikvereins-
raum im Mehrzweckhaus in 
Sannerz stattfindet. Die Ta-
gesordnung umfasst die übli-
chen Berichte, wie den der 
Vorsitzenden, der Jugendlei-
terin und des Dirigenten.  PH

Musiker 
versammeln sich

SCHLÜCHTERN – Die Freie 
evangelische Gemeinde (FEG) 
Schlüchtern veranstaltete ei-
nen Tag für Paare. Das Refe-
rentenehepaar Birgit und 
Frank Heichel führte die 20 
teilnehmenden Paare in die 
Kunst guter Paar-Kommuni-
kation ein. 

Das Seminar wurde auf alle 
Sinne ausgerichtet und ver-
sorgte die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer nicht nur 
mit guten Inhalten, sondern 
führte sie auch in kleinen Ge-
sprächsphasen zueinander. 

Neben guter Musik, ge-
meinsamen Liedern und 
greifbaren Erfahrungen wur-
den die Teilnehmer auch mit 
Getränken, Snacks und ei-

nem leckeren Mittagessen 
verwöhnt.  

Der Tag wurde durch eh-
renamtliche Mitarbeiter der 
freien Gemeinde vorbereitet, 
die sich wöchentlich in einem 
gemeinsamen Hauskreis ab-
wechselnd in Herolz und Flie-
den treffen. 

Die Gemeinde hat rund 
zehn Hauskreise, die sich wö-
chentlich treffen und an den 
Abenden über biblische In-
halte sprechen oder die Pre-
digt vom davorliegenden 
Sonntag vertiefen. Wer Inte-
resse an einer Teilnahme an 
einem der Hauskreise hat, 
wendet sich an Pastor Heiko 
Schmidt unter Telefon 
(06661) 6306.   BWB

 Tag für Paare in der FEG

Zeit zu zweit 

Das Referentenehepaar Birgit und Frank Heichel vermittelte die 
Kunst der guten Paar-Kommunikation.  Foto: privat 
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de
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HOHENZELL – Der Männerge-
sangverein Hohenzell lädt 
für Samstag, 21. März, 19 
Uhr, zu einem Konzertabend 
mit dem Duo MarimPiano in 
das örtliche Dorfgemein-

schaftshaus ein. Das Duo Ma-
rimPiano sind Helmut Kan-
dert (Marimbaphon/Percussi-
on) aus Würzburg und Ale-
xander Jacobi (Klavier) aus 
Schlüchtern. Die beiden Mu-

siker präsentieren einen 
Abend voller musikalischer 
Überraschungen mit Swing-, 
Salsa- und Sambarhythmen 
sowie virtuosen Bearbeitun-
gen klassischer Werke unter  
anderem von Bach, Brahms 
und Mozart. Dabei erklingen 
Klavier und Marimbaphon 
nicht nur im Wechsel, son-
dern auch eindrucksvoll ge-
meinsam. Die Musiker mode-
rieren das Programm humor-
voll selber und führen das Pu-
blikum unterhaltsam durch 
den Abend. Als Verstärkung 
hat das Duo Marimpiano be-
freundete Musiker aus der 
Region engagiert: Andreas 
Fuchs und die junge Nach-
wuchssängerin Anna Wa-
chenfeld (Vocals) werden mit 
ihren besonderen Stimmen 
für Gesang sorgen. 

Das Publikum darf auf ei-
nen vielseitigen Konzert-
abend gespannt sein und sich 
in der Pause an einem Imbiss 
erfreuen. Karten im Vorver-
kauf gibt es in der Musikschu-
le Jacobi, Telefon (06661) 
6097762, und bei Karmann’s 
Schöne Seiten Schlüchtern, 
Telefon (06661) 1537810. BWB 

 Konzertabend mit dem Duo MarimPiano

Musikalische Überraschungen mit 
Swing-, Salsa- und Sambarhythmen

STEINAU – Die Produkte von 
ODW-Elektrik in Steinau wer-
den zwar tagtäglich genutzt 
und sind unverzichtbar, 
kaum jemand bekommt sie 
aber im Normalfall zu Ge-
sicht. Denn der Zulieferer für 
Automobile und andere In-
dustrieanwendungen mit 
Hauptsitz in Steinau hat sich 
in den zurückliegenden 55 
Jahren auf die Entwicklung 
und Produktion von Spezial-
leitungen sowie auf die Verar-
beitung diffiziler Kleinteile in 
hochwertigen Verkabelun-
gen, Magnetspulen und me-
chatronischen Systemen spe-
zialisiert. 

Landrat Thorsten Stolz in-
formierte sich gemeinsam 
mit dem Steinauer Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann bei der Unternehmens-
leitung – Alexander Med, 
Martin Ehret und Holger Har-
nack – über die Entwicklung 

des Unternehmens und seine 
Produkte. „ODW-Elektrik 
steht für Kontinuität, Innova-
tionskraft und internationale 
Wettbewerbsfähigkeit“, er-
klärte Alexander Med, Gesell-
schafter und Prokurist.  

Zum Produktportfolio zäh-
len unter anderem Zuleitun-
gen für Abgassonden, Module 
für das Batteriemanagement 
im Bereich der Elektromobili-
tät, Airbag-Zuleitungen, 
Gurtschlossschalter sowie 
Komfortlösungen wie Heck-
klappenmodule, Kicksenso-
ren und Heizelemente für Ka-
merasysteme im Fahrzeug. 
Anders als bei anderen Auto-
mobilzulieferern liegt der 
Schwerpunkt bei ODW-Elek-
trik nicht auf antriebsabhän-
gigen Produkten. Ein großer 
Teil des Erfolges liegt daher 
in der bewussten Entschei-
dung, die Produktpalette 
möglichst breit gefächert auf-
zustellen – das habe wesent-
lich dazu beigetragen, kon-

junkturelle Schwankungen 
in der Automobilindustrie 
besser auszugleichen als es 
manch anderem Zulieferer 
gelungen sei. ODW-Elektrik 
produziert und entwickelt in 
den Geschäftsfeldern Um-
welt, Sicherheit und Komfort. 
Das Unternehmen ist außer-
dem in der Lage, Betriebsmit-
tel für den Eigenbedarf im Be-
reich der Automatisierung 
selbst herzustellen – ganz 
nach den Wünschen der Kun-
den. 

„Die ODW-Elektrik ist ein 
herausragendes Beispiel da-
für, wie ein familiengeführ-
tes Unternehmen aus dem 
ländlichen Raum heraus in-
ternationale Märkte erfolg-
reich bedienen kann“, beton-
te Landrat Thorsten Stolz 
während des Rundgangs 
durch Produktion und Prüf-
labore. Besonders beein-
druckt zeigte er sich von der 
Verbindung aus technologi-
scher Spezialisierung und das 
auf Nachhaltigkeit angelegte 
Wachstum. Das Familienun-
ternehmen setzt auf langsa-

mes, aber stetes Wachstum 
und hat dabei immer auch im 
Hinterkopf, dass alle Ent-
scheidungen, die getroffen 
werden, auch die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen und de-
ren Familien betreffen – an 
allen Firmenstandorten. 
„Dieser Verantwortung sind 
wir uns bewusst und entspre-
chend richten wir unser wirt-
schaftliches Handeln daran 
aus“, erläuterte Alexander 
Med. 

Die Anfänge der ODW-Elek-
trik liegen im Odenwald, wo 
das Unternehmen 1970 in 
Beerfelden von Wolfgang 
Weiß, Wilhelm Albishausen, 
Edmund Weckesser und Ar-
tur Gensert gegründet wurde. 
1975 erfolgte der Umzug 
nach Steinau, wo sich bis heu-
te das Stammhaus befindet. 
In der Geschäftsführung ar-
beitet heute mit Alexander 
Med ein Enkel eines Gründer-
vaters mit. 

Auch andere Familienmit-
glieder der zweiten und drit-
ten Generation arbeiten im 
Unternehmen mit. In den fol-

genden Jahrzehnten nach der 
Gründung baute das Unter-
nehmen seine Produktpalette 
immer weiter aus und eröff-
nete weitere Standorte: In 
Ungarn, der Ukraine, Maze-
donien, Mexiko und zuletzt 
Tunesien. Insgesamt beschäf-
tigt ODW-Elektrik 2.600 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Das Unternehmen setzt 
bei seinen Produkten auf eine 
Null-Fehler-Strategie – denn 
die hergestellten Produkte 
sind teilweise wichtige Kom-
ponenten von Sicherungssys-
tem wie Autogurten. Deshalb 
werden die Bauteile in Prüfla-
boren gründlich durchleuch-
tet, um größtmögliche Pro-
duktsicherheit zu erzielen. 
Wichtig seien hier stete Qua-
litätssicherung und gleichzei-
tig ein hoher Innovationsan-
spruch, betont Martin Ehret. 
Denn: „Solche Produkte wer-
den dann weltweit nachge-
fragt.“ Die wirtschaftliche 
Entwicklung gibt der Unter-
nehmensphilosophie recht: 
Lag der Umsatz 2010 noch bei 
50 Millionen Euro, so wird er 

für 2026 mit 149 Millionen 
Euro prognostiziert, wie Hol-
ger Harnack erläuterte. Das 
Unternehmen versteht sich 
als verlässlicher Partner der 
internationalen Automobil-
industrie und betont gleich-
zeitig seine regionalen Wur-
zeln. 

„ODW-Elektrik ist seit Jahr-
zehnten ein wichtiger Arbeit-
geber in der Region, der sich 
weltweit mit seinen Produk-
ten einen guten Namen erar-
beitet hat“, erklärte der Land-
rat. Auf dem Weg vom regio-
nalen Mittelständler zum glo-
bal aufgestellten Zulieferun-
ternehmen sind der ODW-
Elektrik der Großteil der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-

ter über Jahrzehnte treu ge-
blieben: Die Fluktuation ist 
gering, die Identifikation mit 
den Werten des Unterneh-
mens innerhalb der Beleg-
schaft ist groß. Darauf sind 
Alexander Med, Martin Ehret 
und Holger Harnack stolz. 
Das Unternehmen bildet 
selbst aus – in technischen 
und kaufmännischen Beru-
fen. Dabei werden Teamar-
beit und Prozessverständnis 
gefördert.  

Bürgermeister Zimmer-
mann lobte das Unterneh-
men aber auch für seine jahr-
zehntelange Unterstützung 
zahlreicher kultureller Ver-
anstaltungen in der Stadt, die 
ohne diese Unterstützung 
vielfach nicht hätten umge-
setzt werden können. Die 
Gründerfamilien sind ver-
netzt in der Region und über-
nehmen nicht nur Verant-
wortung im unternehmeri-
schen, sondern auch im ge-
sellschaftlichen Bereich. „Ge-
rade in Zeiten wirtschaftli-
cher Unsicherheiten sind ver-
lässliche Arbeitgeber wie die 
ODW-Elektrik ein Stabilitäts-
anker für die Region“, stellte 
Landrat Stolz fest.  BWB

Landrat informiert sich mit Bürgermeister in Steinau über wirtschaftliche Entwicklung 

Familienunternehmen ODW-Elektrik agiert seit 
vielen Jahren global und regional mit Erfolg

Beim Rundgang durch die Produktion (von links): Geschäftsführer Holger Harnack, Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann, Landrat Thorsten Stolz, Geschäftsführer Martin Ehret sowie Gesell-
schafter und Prokurist Alexander Med. Foto: Kreispressestelle 

Teamarbeit und 
Prozessverständnis

Innovationskraft und 
Kontinuität

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Männerchor Frohsinn 
Bad Soden lädt zu seiner   Mit-
gliederversammlung für 
Samstag,  28. März, um 19  
Uhr ein. Sie findet im Wald-
restaurant Rabenhorst  statt.  
Auf der Tagesordnung stehen 
neben der Entlastung des Vor-
standes auch Informationen 
über die verschiedenen Akti-
vitäten im Jubiläumsjahr 
2026.    BWB

Versammlung der 
Mitglieder

STERBFRITZ  –  Der dritte Sinn-
taler Ostermarkt findet am 
heutigen Samstag, 21. März, 
in der Sterbfritzer Mehr-
zweckhalle statt. Ausrichter 
ist der Dorfverein „Starwetz 
lebt“ in Zusammenarbeit mit 
dem Elternbeirat des Sterb-
fritzer Kindergartens „Rap-
pelkiste“. Beginn ist um 11.30 
Uhr. Es gibt ein großes Ange-
bot von Ausstellern mit regio-
naler Handwerkskunst. Zu-
dem werden  ein kunterbun-
tes Kinderprogramm sowie 
eine Tombola geboten. Ab 13 
Uhr werden die Kinder von ei-
nem Zauberer bespaßt. Um 
14.15 Uhr treten die Kinder-
gartenkinder mit einem Ge-
sangsvortrag und um 15.30 
Uhr die Kindertanz-Gruppe 
„Dancing Flames“ des TV 
Sterbfritz mit einer Tanzvor-
führung auf. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Der Erlös 
kommt dem Kindergarten zu-
gute.  FGW

Sterbfritzer 
Ostermarkt an 

Mehrzweckhalle

SCHWARZENFELS – Die Freiwil-
lige Feuerwehr Schwarzen-
fels lädt für Freitag, 27. März,  
um 19.30 Uhr zur gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung der öffentlich-rechtli-
chen Feuerwehr (Einsatzab-
teilung) und des Förderver-
eins der Feuerwehr ins Gast-
haus Zur Burg ein. Auf der Ta-
gesordnung der Versamm-
lung stehen unter anderem 
Jahresberichte.  BWB

Kassenprüfer 
werden gewählt

Helmut Kandert (links) und Alexander Jacobi gestalten als Duo 
MarimPiano einen Konzertabend im Dorfgemeinschaftshaus 
in Hohenzell.  Foto: privat

Danke!
Danke, liebe Steinauerinnen und Steinauer!

Sie haben uns mit 31,95 Prozent der Stimmen für die Stadtverord-

netenversammlung und 43,35 Prozent der Stimmen für den Orts-

beirat Steinau-Innenstadt ein starkes Vertrauen ausgesprochen.

Dieses Ergebnis erfüllt uns mit großer Freude und Dankbarkeit und

zeigt deutlich, dass unsere Arbeit gesehen und geschätzt wird.

Dieses Vertrauen ist für uns Ansporn und Verpflichtung zugleich.

In den vergangenen Jahren haben wir mit viel Engagement gear-

beitet und bereits vieles für unsere Stadt auf den Weg gebracht.

Gleichzeitig wissen wir, dass noch wichtige Aufgaben vor uns lie-

gen. Genau daran wollen wir weiterhin mit voller Energie arbeiten.

Wir freuen uns sehr über dieses starke Ergebnis und werden uns

auch in Zukunft mit ganzer Kraft für die Bürgerinnen und Bürger in

Steinau einsetzen.
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SCHLÜCHTERN – Bei schönem 
Wetter trafen sich die Sude-
tendeutschen aus Schlüch-
tern am Vertriebenenkreuz 
oberhalb von Elm. Ein beson-
deres Erlebnis war diesmal 
die Aussicht.  
   Im letzten August war eine 
Abordnung  dort zusammen-
gekommen, um das neue von 
Gesine Weber gestiftete Bron-
zeschild einzuweihen. Dabei 
fiel auf, dass die Aussicht 
nach Elm und in das Tal we-
gen der Bäume und Büsche 
gar nicht mehr genossen wer-
den konnte. Ein Missstand, 
den der anwesende Stadtrat 
Jürgen Heil gerne aufgriff 
und weiterzuleiten ver-
sprach. Und tatsächlich wur-
den pünktlich zum Märzge-
denken Bäume und Büsche 
zurückgeschnitten. Vor die-
ser schönen Aussicht begrüß-
te Gesine Weber die Gäste, al-
len voran Stadtrat Jürgen 
Heil, der einer Einladung ger-
ne nachgekommen war. Ge-
meinsam mit seinem Stellver-
treter Dr. Bernd Giesemann 
legte Kreisobmann Markus 
Harzer am Kreuz ein Gebinde 
nieder, bevor er die Gedenk-
ansprache hielt. Das Selbstbe-
stimmungsrecht der Völker 
sei damals am 4. März 1919 
eingefordert worden, so Har-
zer. Allerdings sei es unter fa-
denscheinigen Gründen 
nicht gewährt worden. 54 To-
te und über 200 Verletzte sei-
en zu beklagen gewesen, als 
tschechisches Militär in meh-
reren Städten in die Menge 
geschossen habe. 

Die meisten Toten habe es 
in Kaaden gegeben. Das Prin-
zip des Selbstbestimmungs-
rechts der Völker sei in dieser 
Zeit des Nationalismus und 
übersteigertem Nationalis-
mus nicht ganz neu gewesen. 
Eine Anwendung des Prinzips 

in Europa sei aber uner-
wünscht gewesen angesichts 
der Durchmischung der Völ-
ker vor allem in den Vielvöl-
kerstaaten  Österreich-Un-
garn und Russland. Erst der 
Verlauf des Ersten Weltkrie-
ges habe hier zu Änderungen 
geführt.  
   Nach dem faktischen Aus-
scheiden Russlands habe der 
amerikanische Präsident 
Woodrow Wilson das soge-
nannte „Programm für den 
Weltfrieden“ verkündet, 
auch genannt die „14 Punk-

te“. Heute sei man von die-
sem Prinzip auf eine be-
stimmte Art und Weise abge-
kommen. In Europa gebe es 
das Minderheitenschutzge-
setz der EU. Hintergrund da-
für sei die Tatsache, dass man 
staatliche Grenzen nicht 
mehr verschieben wolle. Im  
„afrikanischen Jahr 1960“ 
seien allein 14 ehemalige Ko-
lonien in die Unabhängigkeit 
entlassen worden, die vorher 
künstlich geschaffene Ver-
waltungseinheiten gewesen 
seien. Wegen der Völkerviel-
falt – allein in Nigeria leben 
über 200 verschiedene Eth-
nien – und der Gefahr un-
überschaubarer Kriege sei 
man sich in der UNO einig ge-
wesen, dass die Grenzen der 
neuen Staaten so bleiben soll-
ten. Nur einmal, so Harzer, 
sei es in Afrika zu einer Ver-
änderung gekommen, näm-
lich bei der Unabhängigkeit 
des Südsudan. Allerdings 
warte man in Afrika immer 
noch auf die Einsicht zum 
Minderheitenschutz.   BWB

Am Vertriebenenkreuz oberhalb von Elm

Traditionelles 
Märzgedenken

Bei schönem Wetter genossen die Sudetendeutschen die Aus-
sicht am Kreuz in Elm. Foto:privat

BREITENBACH – Eine neue Ära 
hat bei der Feuerwehr Brei-
tenbach begonnen: Erstmals 
hat der Feuerwehrverein mit 
Melanie Monaco eine Frau als 
Vorsitzende, als Nachfolgerin 
von Tobias Christ, der in der 
Jahreshauptversammlung 
nicht mehr für das Vorsitzen-
denamt kandidierte. Zehn 
Jahre stand Tobias Christ 
dem Breitenbacher Feuer-
wehrverein vor, war zeitwei-
se gleichzeitig auch stellver-
tretender Wehrführer und 
war zuvor Jugendfeuerwehr-
wart. Christ zog sich jetzt aus 
der ersten Reihe der Vereins-
spitze zurück und übernahm 
das Amt des stellvertreten-
den Schriftführers von sei-
nem Vater Fritz Christ.  
   In der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung im Saal 
des Landhotels Weining wur-
de Melanie Monaco zur neu-
en Vorsitzenden gewählt. Die 
45-Jährige ist aktive Feuer-
wehrfrau und gehörte seither 
schon dem Vorstand an. Als 
Nachfolger von Matthias 
Stoll, der ebenfalls nicht 
mehr kandidierte, wurde 
Bernhard Uffelmann zum 
neuen stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt. Die Ämter 
von Schriftführer und Kas-

senwart bleiben in den be-
währten Händen von Kathari-
na Christ und Andreas Selzer. 
Ihre Stellvertreter sind Tobias 
Christ und Dirk Lang. Zu neu-
en Beisitzern wurden Matthi-
as Stoll und Maximilian Zel-
ler gewählt. In seinem letzten 
Jahresbericht ging der schei-
dende Vorsitzende Tobias 
Christ insbesondere auf das 
im vergangenen Jahr stattge-
fundene 100jährige Jubiläum 

der Breitenbacher Wehr. Er 
sprach von 100 Jahre freiwil-
ligem und ehrenamtlichem 
Feuerwehrdienst. Mit einem 
gelungenen Festkommers sei 
das Jubiläum gewürdigt wor-
den. Eine Jubiläumsparty mit 
der Kultband „Echo Four“ so-
wie die dritte Breitenbacher 
Hüttentour schlossen sich an. 
Der Vorsitzende sprach von 
erfolgreichen Veranstaltun-
gen und dankte allen Mitwir-
kenden. Nach 50 Jahren wur-
de erstmals wieder eine von 
Tobias Christ, Fritz Christ 
und Katharina Christ erstell-
te Festschrift herausgegeben. 
Zudem richtete die Breiten-

bacher Wehr die Verbands-
versammlung des Unterver-
bandes Schlüchtern aus. Wie 
Vorsitzender Christ weiter 
berichtete, gehören dem Feu-
erwehrverein zurzeit 190 
Mitglieder an. Er ging auf 
Vorstandstätigkeiten ebenso 
ein wie auch auf aus der Ver-
einskasse erfolgte Anschaf-
fungen für die Einsatzabtei-
lung und Jugendfeuerwehr. 
Aus Anlass des 50-jährigen 

Bestehens der Partnerschaft 
mit namensgleichen Feuer-
wehren findet am 9. Mai ein 
Jubiläumstreffen in Breiten-
bach in der Pfalz statt. Auf-
grund von großzügigen Spen-
den fiel der Kassenbericht 
von Andreas Selzer sehr posi-
tiv aus. Von einem arbeitsrei-
chen Jahr sprach Wehrführer 
Daniel Klis. Für die 20 Akti-
ven der Einsatzabteilung gab 
es viel zu tun. Neben einem 
umfangreichen Ausbildungs-
programm galt es eine Reihe 
von Brand- und Hilfeleis-
tungseinsätzen abzuarbeiten. 
Einige Aktive absolvierten 
Weiterbildungslehrgänge. 
Von der Stadt Schlüchtern 
wurde neue Schutzkleidung 
für die Einsatzkräfte ange-
schafft. Klis dankte insbeson-
dere seinem Stellvertreter 
Matthias Stoll. „Die Jugend-
feuerwehr Breitenbach blickt 
auf ein sehr ereignisreiches 
Jahr zurück“, sagte Jugend-
wart Timo Geier, der zusam-
men mit Maria Dworschak 
dem Nachwuchs vorsteht. 
Die Jugendwehr sei 2025 44 
Mal in Sachen feuerwehr-
technische Ausbildung und 
allgemeine Jugendarbeit zu-
sammen gekommen. Geier 
sprach von einem Zeitauf-
wand von 1273 Stunden. Ko-
operiert wird mit der Jugend-
wehr aus dem Nachbarort 
Kressenbach. An mehreren 
Wettbewerben, unter ande-
rem am Unterverbands-Ent-
scheid, wurde ebenso teilge-
nommen wie am Zeltlager 
des Unterverbandes. Gewor-
ben wird um weitere Mitglie-
der. Dank und Anerkennung 
für „24/7 Einsatzbereitschaft“ 

zollte Stadtrat Jürgen Heil in 
seinem Grußwort. Dies sei 
nicht selbstverständlich.  
   Der ehrenamtliche Dienst 
an der Gesellschaft sei nicht 
hoch genug zu bewerten. Er 
ging auf die notwendige Aus-
stattung der Stadt für die Feu-
erwehren ein. Zudem sollen 
in allen Stadtteilen Notstrom-
aggregate vorgehalten wer-
den. Die Gemeinschaftshäu-
ser sollen „Wärmeinseln“ bei 
Stromausfall sein. „Die Feuer-
wehr ist da wenn sie ge-
braucht wird“, lobte Ortsvor-
steher Thomas Epperlein. Er 
gab bekannt, dass bei der 
Hüttentour der Feuerwehr 
am 14. Mai die neue Toilet-
tenanlage an der Grillanlage 
im Bühl eingeweiht werden 
soll. Dass bei der Breitenba-
cher Wehr gute Arbeit geleis-
tet werde, hoben Unterver-
bandsvorsitzender Bernd 
Schauberger und Stadtbrand-
inspektor Werner Kreß in ih-
ren Grußworten hervor.  
   Eine Überraschung sowie 
viele Dankesworte hatten der 
seitherige stellvertretende 
Vorsitzende Matthias Stoll so-
wie Wehrführer Daniel Klis 
für den scheidenden Vorsit-
zenden Tobias Christ parat. 
„Vom Jugendfeuerwehrmann 
zum Führungspartner“, hieß 
es anerkennend. Und: „Du 
hast unsere Feuerwehr nicht 
nur verwaltet – du hast sie ge-
prägt“. Geehrt wurden lang-
jährige Vereinsmitglieder: Ni-
kola Hildmann für 10 Jahre, 
Timo Geier und Bernhard Uf-
felmann für 20 Jahre, Markus 
Weining für 30 Jahre und 
Matthias Stoll für 40 Jahre. 
FGW 

Hauptversammlung der Feuerwehr Breitenbach / Tobias Christ verabschiedet 

Melanie Monaco erste Vorsitzende

Die Aufnahme zeigt die Verabschiedung von Tobias Christ (Mit-
te) durch Matthias Stoll und Wehrführer Daniel Klis (links).   

Der neu gewählte Vorstand (von links): Andreas Selzer, Tobias Christ, Katharina Christ, Dirk 
Lang, Melanie Monaco, Maximilian Zeller, Bernhard Uffelmann, Matthias Stoll.  Fotos: Fritz Christ 

ELM – Zu einer Wanderung la-
den die Heimat- und Wander-
freunde Schwarzenfels für 
Sonntag, 22. März, ein. Los 
geht´s um 13.30 Uhr an der 
Dreschhalle in Schwarzen-
fels. In Fahrgemeinschaften 
geht es nach Elm, dort Rich-
tung Bahnhof zum Parkplatz 
am Habertshof. Die etwa 
sechs Kilometer lange Wan-

derung beginnt um 14 Uhr 
und führt durch eine wun-
dervolle Landschaft. Eine 
kurze Rast mit Rucksackver-
pflegung ist vorgesehen. Die 
Wanderung wird von Sonja 
und Gerhard Kinkal geführt. 
Weitere Informationen gibt 
es unter der Rufnummer  
(0152) 035 18 562. Gäste sind 
willkommen. BWB

Heimatfreunde Schwarzenfels

Wandern im Gebiet 
oberhalb von Elm

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr www.polsterwelt-schmidmeier.de

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof Tel: 06056-9167-0

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str. 110, direkt an der B26 Tel: 06073-71750

*Gilt nur für Neuaufträgge und nicht für Werbeanggebote! Abholungg kostenlos bei Lieferungg Ihrer neuen Möbel.

Wir verrechnen Ihnen:*

bis
zu500.-
für Ihre alte Polstergarnitur

300.- für Ihr altes Bett

200.- für Ihren alten TV-Sessel
bis
zu

100.-
für Ihre alte Matratze
oder Ihr altes Schlafsofa

bis
zu

bis
zu€

€

€

€

TAUSCHAKTION!TAUSCHAKTION!
JETZT IST DIE BESTE ZEIT: ALT GEGEN NEU TAUSCHEN!

Gültig bis 25.03.2026.
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Gutes Sehen – Gutes Hören

Hörakustik-Meister Carsten Ruth weiß: „Gutes Hören hat enor-
men Einfluss auf Lebensqualität, Sicherheit und zwischen-
menschliche Beziehungen.“  Foto: privat 

REGION – Mehr als  80 Prozent 
der Menschen, die täglich 
länger als drei Stunden vor 
dem PC sitzen, klagen über 
körperliche Beschwerden. Sie 
bekommen starke Kopf-
schmerzen, gerötete oder 
auch trockene Augen.  
   Das können Hinweise da-
rauf sein, dass die betroffene 
Person eine Bildschirmar-
beitsplatzbrille benötigt. Das 
ist eine spezielle Gleitsicht-
brille, die über einen großen 
Sehbereich für die kurzen 
und mittleren Distanzen ver-
fügt. Der größte Teil in der 
Mitte der Brillengläser sorgt 
für eine gute Sicht auf den 
Monitor, der sich in einem 
Sehabstand zwischen 50 Zen-
timetern und 100 Zentime-
tern befindet. Darunter gibt 
es auch den Bereich für das 
Nahsehen.  Der obere Glasbe-
reich erlaubt scharfes Sehen 
über einen Meter hinaus, 
meistens circa zwei bis drei 
Meter weit. Mit einer Bild-
schirmarbeitsplatzbrille las-
sen sich Bildschirm und Tas-

tatur jederzeit deutlich er-
kennen, ohne den Kopf in den 
Nacken  zu legen.  BWB

Brille für den Bildschirmarbeitsplatz

Gute Sicht auf den 
Monitor

STERBFRITZ  – Zum Welttag 
des Hörens, der am Dienstag, 
3. März, stattfand, rückt ein 
Sinn in den Mittelpunkt, der 
im Alltag oft selbstverständ-
lich erscheint – bis er nach-
lässt. „Viele Menschen ge-
wöhnen sich schleichend an 
schlechteres Hören“, sagt 
Hörakustik-Meister Carsten 
Ruth. „Dabei hat gutes Hören 
enormen Einfluss auf Lebens-
qualität, Sicherheit und zwi-
schenmenschliche Beziehun-
gen.“ 
   Carsten Ruth ist seit vielen 
Jahren in der Hörakustik tä-
tig und kennt die Herausfor-
derungen seiner Kundinnen 
und Kunden aus der tägli-
chen Praxis.   
   Am 1. April eröffnet er sein 
eigenes Hörakustik-Fachge-
schäft „Hörgut Ruth“. „Oft 
höre ich: ‚Die anderen nu-
scheln‘ oder ‚Im Restaurant 

ist es einfach zu laut‘. Dahin-
ter steckt häufig eine begin-
nende Hörminderung. Mein 
Anspruch ist es, Menschen Si-
cherheit im Hören und Ver-
stehen zu geben – in genau 
den Situationen, die ihnen im 
Alltag wichtig sind.“ 
   Ein besonderes Merkmal 
von Hörgut Ruth ist ein ei-
gens eingerichtetes Tonstu-
dio, in dem typische Hörsi-
tuationen realitätsnah simu-
liert werden können – etwa 
Gespräche in geräuschvoller 
Umgebung oder das Verste-
hen in größeren Gruppen. 
„So können Kundinnen und 
Kunden direkt erleben, wie 
sich unterschiedliche Einstel-
lungen oder Hörsysteme im 
echten Leben anfühlen“, er-
klärt Ruth. 

„Das schafft Vertrauen und 
hilft, gemeinsam die passen-
de Lösung zu finden.“ Moder-

ne Hörsysteme sind heute 
klein, leistungsfähig und in-
dividuell anpassbar. Entschei-
dend sei jedoch nicht nur die 
Technik: „Gutes Hören ent-
steht durch eine sorgfältige 
Anpassung und eine Beglei-
tung im Alltag. Hören ist ein 
Prozess.“ 
   Der Welttag des Hörens ist 
für den Hörakustik-Meister  
ein guter Anlass, dem eige-
nen Gehör Aufmerksamkeit 
zu schenken – und zugleich 
ein passender Moment, auf 
die bevorstehende Eröffnung 
aufmerksam zu machen: „Ich 
freue mich darauf, ab dem 1. 
April Kundinnen und Kunden 
in meinem eigenen Fachge-
schäft persönlich begrüßen 
zu dürfen. Ein kurzer Hörtest 
kann viel Klarheit schaffen. 
Wer früh handelt, erhält sich 
so auch ein Stück Lebensqua-
lität.“  

   Geöffnet ist das Hörakustik-
Fachgeschäft im Sinntaler 
Ortsteil Sterbfritz zu diesen 
Zeiten: 
   Montag und Dienstag: 9 bis 
13 Uhr und 14 bis 18 Uhr  
   Mittwoch: 9 bis 13 Uhr  
   Donnerstag: 9 bis 14 Uhr (da-
nach Termine nach Vereinba-
rung)  
   Freitag: 9 bis 14 Uhr (danach 
Termine nach Vereinbarung)  
    Samstag: geschlossen  

Kundinnen und Kunden 
werden gebeten, Termine bei 
Hörgut Ruth in Sterbfritz te-
lefonisch oder auch per E-
Mail zu vereinbaren.   BWB  

Kontakt 
Hörgut Ruth 
Inhaber: Carsten Ruth 
Bahnhofstraße 5 
Sterbfritz 
Telefon (06664) 9118301 
E-Mail: info@hoergutruth.de 

Hörakustik-Meister Carsten Ruth über modernes Hören   

„Gutes Hören beginnt mit 
dem genauen Zuhören“

STEINAU – Die neue Metro-
Sonnenbrillen-Kollektion von 
Paul Meyer Augenoptik setzt 
im Jahr 2026 Maßstäbe: Mit 
ihrem bolden Design verkör-
pert sie urbanen Chic für je-
den Tag. Klassische Formen 
und moderne Farben machen 
die Brillen zum perfekten Ac-
cessoire für jedes Outfit. 
   Bei der Metro-Kollektion ge-
hen Stil und Gesundheit 
Hand in Hand: Jede Brille bie-
tet 100 Prozent UV-Schutz 
(UV400) und schützt Ihre Au-
gen zuverlässig vor schädli-

chen UVA- und UVB-Strahlen. 
So sind Sie – ob in der Stadt 
oder auf Reisen – stets mo-
disch und optimal geschützt. 
   Warum Metro?  Weil Stil 
und Funktion sich nicht aus-
schließen. Die Metro-Sonnen-
brillen sind die ideale Wahl 
für alle, die Wert auf ein mo-
dernes, selbstbewusstes Auf-
treten legen, ohne Kompro-
misse bei Qualität oder Funk-
tionalität einzugehen. Die 
Brillen setzen ein Statement, 
bieten optimalen Schutz und 
sind auch in individuellen 

Sehstärken erhältlich – für 
gewohnten Sehkomfort ohne 
Einschränkungen.   

   Entdecken Sie die neue Me-
tro-Kollektion aus Göteborg 
bei Paul Meyer Augenoptik – 
mit Sonnenbrillen und nor-
malen Brillenfassungen im 
New-Urban-Style.  
   Hier steht der Kunde im Mit-
telpunkt: Eine persönliche 

Beratung unterstützt Sie da-
bei, die perfekte Metro-Son-
nenbrille zu finden – abge-
stimmt auf Gesichtsform,  
   Stil und Sehbedürfnisse. 
Denn eine Sonnenbrille ist 
mehr als ein Accessoire: Sie 
ist Ausdruck der Persönlich-
keit und unverzichtbarer Be-
gleiter im Alltag.  BWB  

Kontakt 
Paul Meyer Augenoptik 
GmbH 
Brüder-Grimm-Straße 1 
Steinau an der Straße 

Telefon (06663) 96170

Metro Sonnenbrillen 2026: Zeitloses Design 

Urbaner Stil trifft auf  
 perfekten Schutz

Individuelle Beratung bei 
Paul Meyer Augenoptik

Diana Weck Inhaberin

staatl. geprüfte Augenoptikerin
und Augenoptikmeisterin

Schlüchterner Straße 3
36391 Sinntal-Sterbfritz
Tel.: 06664 - 2698851
Fax: 06664 - 2698852

Buchstraße 26
97789 Oberleichtersbach
Tel.: 09741 - 9374174

www.optikstueberl.de
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Wir erfassen Ihr persönliches 
Sehverhalten. In dieser Zeit 
sammeln wir alle benötigten 
Daten für die Anpassung 
Ihrer Gläser – schnell, 
komfortabel und mit 
modernster Technologie.

Analyse Ihres Sehverhaltens in nur 90 Sekunden

Bahnhofstraße 5
·
36391 Sinntal OT Sterbfritz

Telefon 06664 9118301
·
E-Mail: info@hoergutruth.de

NEUERÖFFNUNG
am

01.04.2026

Öffnungszeiten Hörgut
Montag 9.00–13.00 Uhr, 14.00–18.00 Uhr
Dienstag 9.00–13.00 Uhr, 144.0000–1188.0000 UUhhr
Mittwoch 9.00–13.00 Uhr
Donnerstag 9.00–14.00 Uhr
danach Termine nach Vereinnbarung
Freitag 9.00–14.00 Uhr
danach Termine nach Vereinnbarung
Samstag geschlossen
Sonntag geschlossen

Bitte vereinbaren Sie ihre
Termine telefonisch oder peer E-Mail.
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OBERZELL – Zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
der Dorfgemeinschaft „ZELL 
bleibt ZELL“ lädt der Vereins-
vorstand in einer Pressenotiz 
alle Mitglieder ein. Die Zu-
sammenkunft beginnt am 
Donnerstag, 9. April, um 19 
Uhr im Schützenhaus Ober-
zell. BWB

Versammlung im 
Schützenhaus

HUTTEN – Die Jahreshauptver-
sammlung des Vereins Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Hutten findet am Samstag, 
11. April, statt. Die Mitglieder 
treffen sich um 19 Uhr in der 
örtlichen Wanderhütte.  Auf 
der Tagesordnung des 
Abends stehen unter ande-
rem Wahlen.    BWB

Wanderfreunde 
Hutten wählen

Danksagung

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn, Schulkollegen und Bekannten,

die gemeinsammit uns Abschied nahmen und ihre

Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise

zum Ausdruck gebracht haben.

Unser Dank gilt auch der Prädikantin Silvia Berkel,

dem Organisten Jürgen Eifert,

dem Bestattungsinstitut Gold sowie

dem Gasthof „Zur guten Quelle“ Hinkelhof.

Besonders bedanken möchten wir uns bei der

Palliativstation Schlüchtern sowie dem gesamten

Pflegepersonal und Ärzten, die ihn und uns in der

letzten schweren Zeit begleitet haben.

Im Namen der Familie

Marlies Heckmann

Vollmerz, im März 2026

Gerhard
Heckmann

* 3. Juli 1951

† 24. Januar 2026

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen Verwwrwandten, Freunden, Nachbarn und

Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme beim Abschied von

unserem lieben Ludwig auf so vielfältigeWeise zum

Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt …

Frau Pfarrerin Unverzagt, Organistin Brittttta Heim und dem

Beerdigungsinstitut Gold für die würdevolle Gestaltung

der Trauerffrfeier sowie dem Landgasthof Druschel und

denWallrother Vereinen.

Im Namen aller Angehörigen

Annelore Kühnhold

Wallroth, imMärz 2026

Ludwig
Kühnhold

* 24. Juni 1942
† 8. Februar 2026

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Herzlichen Dank ...

Für die vielen Zeichen aufrichtiger Anteilnahme

beim Tode unserer Muttttter, Schwiegermuttttter,

Oma und Uroma

sagen wir allen, die uns ihr Mitgefühl auf vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten und sie zur letzten

Ruhe begleiteten, unseren herzlichen Dank.

Monika und Gerhard

Rainer und Simone

mit Familien

Altengronau, imMärz 2026

Elfriede
Schüßler

geb. Knobel

* 26. November 1934
† 1. März 2026

Wir danken …

allen, die unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und

Uroma im Leben verbunden waren und ihre Trauer

und Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck

brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Scheffler

und Frau Birte Müller-Dietrich von der Pietät Müller

in Ulmbach für die persönliche und würdevolle

Gestaltung des Requiems und der Beerdigung.

Familien Jockel

und alle Angehörigen

Rabenstein, im März 2026

Regina
Jockel

geb. Fritz

* 15. Mai 1938
† 25. Dezember 2025

Danksagung

Wir danken allen, die sich mit

uns in stiller Trauer verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf vielfältige und

liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Herrn Pater Franz-Josef Urselmans

und dem Beerdigungsinstitut Hohmann für die würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier und der Urnenbeisetzung.

Im Namen aller Angehörigen

Maria Mack mit Familie

Weiperz, im März 2026

Winfried
Mack

* 14. April 1938

† 27. Januar 2026

Herzlichen Dank...

für tröstende Worte, gesprochen und geschrieben,

für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,

für die Teilnahme an der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Renate, Erika und Gaby mit Familie

Züntersbach, im März 2026

Fritz Dorn
* 6. Juni 1926

† 11. Februar 2026

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

† 17. 03. 2021

Ich habe deine Stimme
seit Jahren nicht gehört,
doch mein Herz spricht

täglich mit dir.

Du fehlst uns!

Deine Tamara

Danksagung

Andreas Grösch
* 10. September 1939 † 3. Februar 2026

Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die gemeinsammit uns Abschied
nahmen und ihre Anteilnahme auf liebevolle und vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt

Herrn Pfarrer Altvater für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier;

der Gemeinde Sinntal und der Chorgemeinschaft Sinntal
für die ehrendenWorte und musikalische Umrahmung

sowie dem Bestattungshaus Fehl & Gies für die einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Christa Grösch mit Familie

Altengronau, im März 2026

DANKE …
Für die herzliche und überwältigende Anteilnahme
zum Abschied von Friedhelm danken wir unseren
Verwandten, Freunden, Nachbarn, Arbeitskollegen
sowie allen, die uns durch persönliche Besuche,
Anrufe, ihre Teilnahme an der Trauerfeier,
Kondolenzkarten und finanzielle Zuwendungen
ihr Mitgefühl zum Ausdruck gebracht haben.

Die vielen Zeichen der Verbundenheit haben
uns tief bewegt und gezeigt, wie sehr Friedhelm
geschätzt wurde. Das hat uns als Familie in dieser
schweren Zeit viel Kraft und Trost geschenkt.

Unser besonderer Dank gilt dem gesamten Team von Ruppel-Bestattungen, das uns mit
viel Einfühlungsvermögen und Würde betreut hat, sowie Herrn Pfarrer Arne Schmitz für
die schöne und tröstende Gestaltung der Trauerfeier. Wir danken auch allen Helfern, die
uns bei der Vorbereitung und am Tag der Trauerfeier unterstützend zur Seite standen.

In liebevoller Dankbarkeit

Erika Scheel
Jennifer &Melanie Scheel mit Jonathan

Swantje Hunck & Benjamin Hunck-Scheel

Friedhelm Scheel
† 15. 02. 2026

„Und wo
geht die Oma
denn jetzt hin?“ Kinderfragen brauchen

ehrliche Antworten.
Wir helfen Ihnen gerne!

Nowak
Bestattungen

Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster
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Unsere Herzen wollen dich halten, unsere Liebe dich umfangen, unser Verstand musste dich gehen
lassen, denn deine Kraft war zu Ende. Und doch …

Dein Lachen, deinen Rat und Zuspruch nie mehr zu hören und deine Liebe nie mehr zu spüren,
tut unendlich weh.

Wir denken an meinen liebevollen, hilfsbereiten und bescheidenen Ehemann, unseren

Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager, den wir nun gehen lassen müssen.

Horst Röhrig
* 7. Juli 1940 † 12. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit.

Die, die dich nie vergessen!

Deine Toni
Ute und Markus

Janina und Nadine
Lea

Marita und Gisbert
Margot und Wolfgang

Petra und Berni
und alle, die ihm nahestanden

Kondolenzadresse: Nowak Bestattungen, „Horst Röhrig“, Bad Sodener Straße 40,

63628 Bad Soden-Salmünster

Das Requiem findet am Donnerstag, 26. März 2026, um 14 Uhr in der Marienkirche

Ahl statt. Den Rosenkranz beten wir um 13.30 Uhr. Anschließend wird die Urne auf

dem Friedhof in Ahl beigesetzt.

Das Schönste, was einMensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Fritz Zeller
* 20. Dezember 1942 † 10. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Käthi

Tanja und Ferryyry

Lukas und Ann-Kathrin

Kyra und Peter

und alle Angehörigen

Motttttgers

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 26. März 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Motttttgers stattttt.

Unser Herz will dich halten, unsere Liebe dich umfangen.

Unser Verstand muss dich gehen lassen,

denn deine Kraft war zu Ende und deine Erlösung eine Gnade.

Norbert Weichhaus
* 14. Juli 1947 † 11.März 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Lien

Alexandra und Jochen

und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Niederzell

Die Urnenbeisetzung !ndet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof

in Schlüchtern statt.

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt man einenMenschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Siegfried Ochs
* 24. Februar 1949 † 11. März 2026

Wir verabschieden uns in Liebe und Dankbarkeit
und bewahren Dich in unseren Herzen

Deine Uschi

Tim und Jeannettttte mit Sophia

und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Hohenzell

Die Trauerffrfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Hohenzell stattttt.

Die Spuren deines Lebens, deiner Hände Werk und die Zeit mit dir wird stets in uns lebendig sein.

Eberhard Geschwindner
„Ebbi“

* 13. August 1943 † 11. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Doris

Mark und Tina mit Leni und Ella

Christof und Lena mit Sara und AnnAnna

Birte und Semi mit Liah und Hanna

sowie alle AnnAngehörigen

Bestattungsinstitut Ruppel, c/o Eberhard Geschwindner, Bellinger Tor 16a,

36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,

den 27. März 2026, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau statt.

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf. Die Vögel singen,
wie sie gestern sangen. Nichts ändert diesen neuen Tageslauf.

Nur du bist fortgegangen. Du bist nun frei und unsere
Tränen wünschen dir Glück.

Josef Flach
* 10. Mai 1952 † 15. März 2026

In liebevoller Erinnerung

Deine Ute

Pascal

Natalie und Markus

sowie alle Angehörigen

Die Beise¨ung findet im engsten Familienkreis sta±.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag.

Go! ist mit uns am Abend und amMorgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von unserer Tante

Martha Zengerle
geb. Röhrig

* 1. Februar 1932 † 13. März 2026

Toni und Horst † mit Familie

Marita und Gisbert mit Familie

Rosemarie

Mechthild und Norbert mit Familie

Eleonore und Stefan

Kondolenzanschrifttft: Nowak Besta!ungen, Bad Sodener Straße 40, 63628BadSoden-Salmünster

Das Requiem "ndet am Dienstag, den 24. März 2026, um 14 Uhr in der Marienkirche Ahl sta!;

anschließende Beerdigung auf dem Friedhof.

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne, die versinkt.

Aber etwas von seinem Licht bleibt immer in unseren Herzen zurück.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer

lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Elfriede Beringer
geb. Niebusch

* 7. Oktober 1938 † 8. März 2026

Deine Kinder

Helmut, Hans-Peter und

Marttrtina mit Familien

Altengronau

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 31. März 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Altengronau statt. Von Beileidsbekundungen

am Grab bitten wir höflich abzusehen.
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SCHLÜCHTERN – Jede Menge 
Blaulicht in Schlüchtern: Die 
Polizeischau kommt vom 21. 
bis 23. August in die Bergwin-
kelstadt. Doch damit nicht 
genug. Rathauschef Matthias 
Möller möchte an diesem Wo-
chenende der gesamten Blau-
lichtfamilie die Möglichkeit 
geben, sich zu präsentieren. 
Für das perfekte Rahmenpro-
gramm werden noch Caterer 
und Musiker gesucht. 

„Wir freuen uns sehr, dass 
die Polizeischau nach 
Schlüchtern auf die Mauer-
wiese kommt. Wir wollen da-
raus ein großes Event ma-
chen, denn diese so wichtigen 
Berufe und Ehrenämter ha-
ben ordentlich Aufmerksam-

keit verdient“, sagt Schlüch-
terns Bürgermeister Matthias 
Möller. 

Bei der Polizeischau prä-
sentiert sich die Polizei Hes-
sen der Öffentlichkeit, und 
zwar mit Reiter- und Hunde-
staffel, mit Spezialfahrzeu-
gen wie Helikoptern, Motor-
rädern und Wasserwerfern, 
mit der Kriminalpolizei und 
vielem mehr. Es gibt Einbli-
cke und Tipps, zum Beispiel 
zum Einbruchschutz, aber 
natürlich auch Infos und Be-
ratungen zu den Berufen bei 
der Polizei. 

Zusätzlich soll sich an die-
sem Wochenende die gesam-
te Blaulichtfamilie präsentie-
ren können, darunter die 
Schlüchterner Feuerwehren, 
das Rote Kreuz, die Rettungs-
schwimmer vom DLRG, das 
Technische Hilfswerk THW 
und weitere Organisationen. 

„An diesem Wochenende 
wird das Interesse an sämtli-
chen Berufen der Blaulichtfa-
milie riesig sein. Vielleicht 

gelingt es ja dadurch, den ei-
nen oder anderen auch für 
ein Ehrenamt direkt hier vor 
Ort zu begeistern. Das wäre 
doch klasse“, sagt Möller.   

Um das Wochenende vom 
21. bis 23. August abzurun-
den, sucht die Stadt Schlüch-
tern in Kooperation mit dem 
heimischen Gewerbeverein 

WITO noch Caterer und Mu-
siker. 

Ansprechpartnerin für Be-
werbungen ist Andrea Gut-
schalk aus der Stadtverwal-
tung, die per E-Mail unter: 
a.gutschalk@schluechtern. 
de oder telefonisch unter 
(06661) 85364 zu erreichen 
ist. BWB

Polizeischau im August in Schlüchtern / Blaulichtfamilie präsentiert sich 

„Das wird ein riesiges Event“

SCHLÜCHTERN – Die Erweite-
rung des Intensivbereichs am 
Standort Schlüchtern der 
Main-Kinzig-Kliniken ist er-
folgreich abgeschlossen. Mit 
der Fertigstellung von zwei 
zusätzlichen Intensivbetten-
plätzen wurden die intensiv-
medizinischen Kapazitäten 
vor Ort weiter ausgebaut und 
an die steigenden Anforde-
rungen der modernen Akut-
medizin angepasst. 

Die neuen Behandlungs-
plätze sind mit moderner in-
tensivmedizinischer Überwa-
chungs- und Medizintechnik 
ausgestattet und ermögli-
chen eine noch differenzier-
tere Betreuung schwer er-
krankter Patientinnen und 
Patienten. Durch die Erweite-
rung stehen dem medizini-
schen Team zusätzliche Kapa-
zitäten zur Verfügung, um 
auch in Zeiten hoher Auslas-
tung eine hochwertige Ver-
sorgung sicherzustellen. 

„Eine leistungsfähige in-
tensivmedizinische Versor-
gung ist ein zentraler Be-
standteil einer verlässlichen 
Gesundheitsversorgung im 
Main-Kinzig-Kreis. Mit der Er-
weiterung des Intensivbe-
reichs am Standort Schlüch-
tern stärken wir die medizini-
sche Infrastruktur in der Re-
gion und stellen sicher, dass 
Patientinnen und Patienten 
auch bei schweren Erkran-
kungen wohnortnah auf ho-
hem medizinischem Niveau 

versorgt werden können“, be-
tont Landrat Thorsten Stolz. 

Die baulichen Maßnahmen 
wurden im laufenden Klinik-
betrieb umgesetzt. Ziel war 
es, die bestehenden Struktu-
ren effizient zu erweitern 
und gleichzeitig moderne 
technische Standards zu inte-
grieren. Neben der patienten-
nahen Überwachungstechnik 

wurden auch die infrastruk-
turellen Voraussetzungen für 
eine sichere intensivmedizi-
nische Behandlung weiter 
verbessert. 

„Mit den neuen Intensiv-
betten erweitern wir gezielt 
unsere Kapazitäten am Stand-
ort Schlüchtern und reagie-
ren damit auf die steigenden 
Anforderungen in der Akut- 

und Intensivmedizin. Gleich-
zeitig investieren wir in mo-
derne Medizintechnik und 
optimale Arbeitsbedingun-
gen für unsere Teams, um ei-
ne hochwertige und sichere 
Versorgung unserer Patien-
tinnen und Patienten dauer-
haft gewährleisten zu kön-
nen“, erklärt Christian 
Quack, Geschäftsführer der 

Main-Kinzig-Kliniken. 
Mit der Erweiterung des In-

tensivbereichs leisten die 
Main-Kinzig-Kliniken einen 
weiteren Beitrag zur Stär-
kung der medizinischen Ver-
sorgung im östlichen Main-
Kinzig-Kreis und sichern die 
leistungsfähige Akutversor-
gung am Standort Schlüch-
tern langfristig.  BWB

Main-Kinzig-Kliniken erweitern Intensivbereich in Schlüchtern

Zwei neue Bettenplätze für mehr 
Versorgungssicherheit

Unser Bild zeigt (von links): Hinten: Ali Durukan (Leiter Medizintechnik), Thorsten Münse (Direktor), Teammitglieder der Inten-
sivstation Schlüchtern, Stefanie Siemon-Gärtner (stellvertretende Pflegedirektorin), Christian Quack (Geschäftsführer der 
Main-Kinzig-Kliniken), vorne: Teammitglieder der Intensivstation Schlüchtern, Landrat und Aufsichtsratsvorsitzender Thors-
ten Stolz, Dr. Wolfgang Hahn (stellvertretender Ärztlicher Direktor am Standort Schlüchtern). Foto:  Main-Kinzig-Kliniken

Apothekendienste:  21. 

März: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Löwen-Apo-
theke (Gründau), 22. März: 

Flora-Apotheke (Gelnhau-
sen) und Sonnen-Apotheke 
(Künzell), 23. März: Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 24. 

März: easy-Apotheke (Sal-
münster) und Rathaus-Apo-
theke (Bad Brückenau), 25. 

März: Lotichius-Apotheke  
(Schlüchtern), 26. März: 

Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 27. Februar: Apotheke 
am Schloss (Birstein), Coes-
tersche Apotheke (Neuhof) 
und Ludwigs-Apotheke (Bad 
Brückenau), 28. März: Mari-
en-Apotheke (Bieberge-
münd) und Biligrimm-Apo-
theke (Künzell), 29. März: 
Marien-Apotheke (Flieden).                 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 

Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

Die Polizeischau kommt im August nach Schlüchtern.   

 Foto: Bensing & Reith/farhan – stock.adobe.com-Hinweis

In der Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Weiperz wurde Jonas Gärtner 
zum Vorsitzenden gewählt. Das Amt seines 
Stellvertreters übernimmt Lennart Müller, 
Kassierer ist Arnold Klement und Schriftfüh-
rerin ist Christine Witopil. Ein besonderer  
Dank ging an Wigbert Müller, der nach 46 
Jahren Vorstandsarbeit nicht mehr für ein 

Amt kandidierte. Er prägte die Arbeit des Ver-
eins maßgeblich. Er war unter anderem stell-
vertretender Ortsbrandmeister, stellvertre-
tender Jugendwart und Beisitzer im Vorstand 
Der Vorsitzende würdigte seinen großen Ein-
satz. Das Foto zeigt (von links) Arnold Kle-
ment, Lennart Müller, Jonas Gärtner, Wigbert 
Müller und Christine Witopil.  Foto: Feuerwehr

Neue Spitze der Feuerwehr Weiperz 

REGION – In Hessen wird er-
neut zum Trikottag aufgeru-
fen, um die gesellschaftliche 
Bedeutung des Vereinssports 
sichtbar zu machen. Der vier-
te bundesweite Trikottag fin-
det am Mittwoch, 13. Mai, 
statt.  
   Der Aktionstag wurde vom 
Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) initiiert 
und hat sich seit 2023 bun-
desweit etabliert. Wie der 
Landessportbund mitteilt, 
zählt Hessen mit rund 2,27 
Millionen Mitgliedern in 
mehr als 7400 Vereinen zu 
den sportlich aktivsten Bun-
desländern, und dort stößt 
der Trikottag Jahr für Jahr 
auf große Resonanz. Am Tri-
kottag sind alle Vereinsmit-
glieder eingeladen, ihr Tri-
kot, Vereinsshirt oder Sport-
outfit im Alltag zu tragen – 
etwa auf dem Weg zur Arbeit, 
in der Schule, an der Hoch-
schule oder beim Einkaufen. 
Ziel ist es, die Vielfalt und 
Stärke des Vereinssports 
sichtbar zu machen und ein  
Zeichen für Engagement, Zu-
sammenhalt und Ehrenamt 
zu setzen. Begleitet wird die 
Aktion in den sozialen Me-
dien: Unter dem Hashtag 
#Trikottag kann man Beiträ-
ge und die Reichweite des Ak-
tionstags erhöhen. In den ver-
gangenen Jahren haben bun-
desweit tausende Posts für 
Aufmerksamkeit gesorgt und 
gezeigt, wie fest der Vereins-
sport in der Gesellschaft ver-
ankert ist.   LSB-Präsidentin 
Juliane Kuhlmann erklärt: 
„Der Trikottag ist ein starkes 
Bekenntnis zu unseren Verei-
nen. In Hessen engagieren 
sich täglich hunderttausende 
Menschen ehrenamtlich, um 
Sport, Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt möglich zu ma-
chen. Wenn wir an diesem 
Tag unsere Vereinsfarben im 
Alltag tragen, zeigen wir, dass 
Sport mehr ist als Bewegung 
– er ist ein unverzichtbarer 
Teil unseres gesellschaftli-
chen Lebens.“ Der Trikottag 
richtet sich nicht nur an 
Sportvereine, sondern auch 
an Schulen, Unternehmen, 
Institutionen und öffentliche 
Einrichtungen.  BWB

LSB ruft Sportler  
zum Trikottag auf

HOHENZELL – Jedes Jahr tref-
fen sich die Spechte und  
Freunde zu einer außerge-
wöhnlichen Tour – diesmal 
am Samstag, 11. April, um 7 
Uhr an der Spechte-Hütte in 
Hohenzell. In Fahrgemein-
schaften geht es zum Start 
der Tour nach Lettgenbrunn. 
Ab 8 Uhr geht es auf dem 
Eselsweg zurück nach Ho-
henzell. Die Strecken ist 33 
Kilometer lang, Rucksackver-
pflegung, gute Kondition so-
wie der Witterung angepass-
te Ausrüstung sind Pflicht. 
Abschluss ist für alle an der 
Spechte-Hütte. Anmeldung 
bei Klaus Hildenbrand, mobil 
(0176) 76733975 oder Mail: 
klaus-emeister@web.de. BWB

Eine gute 
Kondition ist  

Pflicht

 Foto: pixabay
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WEICHERSBACH – Sport, inter-
nationale Begegnung und Ge-
meinschaft stehen im Mittel-
punkt des Baseball- und 
Cheerleading-Camps der Frei-
en evangelischen Gemeinde 
in Sinntal. In den Sommerfe-
rien 2026 richtet die Gemein-
de ein interessantes und viel-
fältiges Angebot für Jugendli-

che aus – mit besonderer Un-
terstützung aus den USA. 

Das Camp richtet sich an 
Jugendliche im Alter von 12 
bis 18 Jahren, die Interesse an 
Baseball oder Cheerleading 
haben. 

Neben täglichem Training 
und sportlichen Aktivitäten 
stehen vor allem Gemein-
schaft, Spiel und Spaß sowie 
christliche Impulse im Mittel-
punkt des Programms. Das 
Angebot wird durchgehend 
übersetzt, sodass alle Teilneh-
menden aktiv eingebunden 
werden können.  

Eine Besonderheit ist die in-
ternationale Zusammenar-
beit: Rund 25 Amerikaner aus 
Texas reisen eigens nach 
Sinntal, um das Camp mit zu 
organisieren und durchzu-
führen. Diese Partnerschaft 
ermöglicht den Jugendlichen 
nicht nur professionelles 
Training, sondern auch einen 
kulturellen Austausch. 

Während der Campwoche  
soll die Begegnung mit den 
amerikanischen Gästen eine 
Rolle spielen. So ist unter an-
derem ein Texas-Abend ge-
plant, bei dem kulturelle Spe-
zialitäten aus den USA vorge-
stellt werden. Zum Konzept 
gehört auch, dass möglichst 
viele Texaner bei Gastfamili-
en in Weichersbach unterge-
bracht werden. 

Das Baseball- und Cheerlea-
ding-Camp findet vom 20. bis 
25. Juli auf dem Sportplatz 
des TSV Weichersbach statt, 
während die Abendveranstal-
tungen im und am Gemeinde-
haus der Freien evangeli-
schen Gemeinde in der Schul-
waldstraße 17 durchgeführt 
werden. Zum Abschluss der 
Woche treten die Teams in ei-
nem Turnier gegeneinander 
an, zu dem auch Familien, 
Freunde und Interessierte 
eingeladen sind.  

Neben dem sportlichen 
Training erhalten die Teil-
nehmenden ein originales 
Sportoutfit. Ziel der Veran-
staltung ist es, neue Freund-
schaften zu ermöglichen, 
sportliche Fähigkeiten zu för-
dern und eine positive Ge-
meinschaft zu erleben.  

Organisiert wird das Camp 
von einem engagierten Team 
der Gemeinde, zu dem Pastor 
Simeon Kloft, Lars Jordan, 
Pasqual Jordan, Kevin Kunze 
und Jonas Scharrenberg ge-
hören. Gemeinsam mit eh-
renamtlichen Helfern sorgen 
sie für die Planung, Durch-
führung und Betreuung der 
Jugendlichen.  BWB 

Anmeldung und Infos  
sinntal.feg.de/baseballcamp  
Bis 1. April gibt es einen Früh-
bucherrabatt. 

Freie evangelische Gemeinde in Sinntal

Baseball- und Cheerleading-
Camp für Jugendliche  

Unser Bild zeigt einen Teil des Orga-Teams zusammen mit der Vorab-Delegation.   Foto: privat

Samstag, 18. Juli:  Ankunft 
der Texaner in Weichers-
bach 
Montag, 20. Juli, von 13 bis 
17 Uhr:  Camp  
Dienstag, 21. Juli, von 13 bis 
21.30 Uhr: Camp und Motto-
abend  
Mittwoch, 22. Juli: Ruhetag 
– Die Texaner machen ei-
nen Ausflug 
Donnerstag, 23. Juli von 13 
bis 17 Uhr:  Camp  
Freitag, 24. Juli von 13 bis 
21.30 Uhr:  Camp und Texas-
abend  
Samstag, 25. Juli, 11 bis 16 
Uhr: Turnier 

Zu den Mottoabenden 
sind Freunde und Familien 
ab 19 Uhr eingeladen. Be-
sonders beim Turnier sind 
Zuschauer herzlich will-
kommen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. BWB

Campwoche 

Den „International Tourist Guide Day“ (ITGD) 
gibt es seit 1990. Zahlreiche Organisationen, 
die dem Weltverband der Gästeführer 
(WFTGA) angeschlossenen sind, veranstalten 
ihn jährlich. 1999 hat ihn der BVGD in 
Deutschland als „Weltgästeführertag“ 
(WGFT) eingeführt. Jährlich entscheidet die 
Mitgliederversammlung über ein neues The-
ma, welches bundesweit übernommen wird. 
Die Gästeführer des BVGD bieten kostenfreie 
Sonderführungen an und machen dabei auf 
das Berufsbild Gästeführer, ihre Professionali-
tät und ihr Engagement für ihre Stadt oder 
Region aufmerksam. Mit dabei: die Stadt Stei-

nau. Gemeinsam geht es „Mit offenen Au-
gen…“ zu einem Rundgang durch die Brüder-
Grimm-Stadt. Im Voraus sei so viel verraten, 
das Spektrum reicht etwa von einer Sonnen-
uhr, über Heiligennischen bis hin zum Thema 
Zugbrücken. Angeboten werden drei Führun-
gen. Diese starten am Samstag, 28. März, um 
14 Uhr, 14.15 Uhr und 14.30 Uhr auf dem 
Markplatz am Kumpen. Eine Führung dauert 
etwa 90 Minuten. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Um Anmeldung wird gebeten. Auch eine 
spontane Teilnahme ist möglich. Informatio-
nen und Anmeldung beim Verkehrsbüro Stei-
nau, Telefon (06663) 973 88.  Foto: BWB 

„Mit offenen Augen durch Steinau“

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Gleich zweimal gastiert das 
Steinauer Marionettenthea-
ter „Die Holzköppe“ Ende 
März im historischen Kon-
zertsaal der Spessart-Therme 
Bad Soden-Salmünster und 
lädt Kinder wie Erwachsene 
zu einem märchenhaften 
Theatererlebnis ein.  
   Am Samstag, 28. März, um 
15 Uhr steht das bekannte 
Grimm-Märchen „Aschen-
puttel“ auf dem Programm. 
Nur einen Tag später, am 
Sonntag, 29. März, ebenfalls 
um 15 Uhr, folgt mit „Der 
Froschkönig“ ein weiterer be-
liebter Klassiker der Mär-
chenliteratur. Das Marionet-
tentheater „Die Holzköppe“ 
ist seit über 100 Jahren für 
seine liebevoll gestalteten Fi-
guren und detailreichen Büh-
nenbilder bekannt. Mit gro-
ßer handwerklicher Kunst 
und viel Herzblut lassen die 
Puppenspieler die traditionel-
len Märchen lebendig wer-
den.  

   Gerade für Kinder ist das 
Marionettentheater ein faszi-
nierendes Erlebnis, doch 
auch Erwachsene lassen sich 
immer wieder gern von der 
besonderen Atmosphäre die-
ser traditionellen Theater-
form verzaubern. Die Auffüh-
rungen eignen sich so hervor-
ragend für einen Familien-
ausflug.  Der Eintritt beträgt 
5,50 Euro für Kinder und 7,50 

Euro für Erwachsene. Da die 
Plätze begrenzt sind, ist eine 
Reservierung unter die- 
holzkoeppe@web.de oder 
(06663) 245. Wer also Lust auf 
klassische Märchen, liebevoll 
geführte Marionetten und ei-
nen unterhaltsamen Nach-
mittag für die ganze Familie 
hat, sollte sich diese beiden 
Vorstellungen nicht entge-
hen lassen.  BWB

Marionettentheater „Die Holzköppe“ gastiert

„Aschenputtel“ und                      
„Der Froschkönig“ im Konzertsaal 

Das Marionettentheater „Die Holzköppe“ zeigt unter ande-
rem„Aschenputtel“. Foto: Veranstalter

SALMÜNSTER – Ein weiterer 
UnternehmerTalk findet am 
Mittwoch, 25. März, ab 19.30 
Uhr in der „easyApotheke“ 
(Am Palmusacker 10a) statt. 
Der UnternehmerTalk ist ex-
klusiv für Mitglieder des Ver-
eins für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung (VTW) und 
geladene Gäste. Der Abend 
bietet lockeren Austausch bei 
kühlen Getränken und klei-

nen Snacks, spannenden Ge-
sprächen mit anderen VTW-
Mitgliedern und Gästen sowie 
neue Impulsen, frische Per-
spektiven und wertvolle Kon-
takte. Als besondere Gäste be-
grüßt der VTW  Vertreter der 
Stadtverwaltung. Außerdem 
gibt der Gastgeber, die „easy-
Apotheke“ einen kurzen Ein-
blick und auch neue Mitglie-
der stellen sich vor.  BWB

Talk in der 
„easyApotheke“

WEICHERSBACH – Der Förder-
verein des Turn- und Sport-
vereins Weichersbach bietet 
am Karfreitag, 3. April, einen 
Verkauf von frisch geräucher-
ten Forellen an. Die Abho-
lung im Clubhaus des TSV 
Weichersbach kann an die-
sem Tag von 9 bis 12 Uhr er-
folgen. Telefonische Vorbe-
stellung ist möglich bei Ger-
hard Elm, erreichbar unter: 
(0174) 920 26 96.  BWB

Geräucherte 
Forellen 

Probe-Abo für 4 Wochen: 

9,90 € digital, 19,90 € gedruckt

meinefz.de/wahl

Wir bleiben 
unabhängig. 

Auch wenn es mal

unbequem wird.
Was wird aus den Wahlversprechen? 

Lokal lesen. Informiert bleiben.
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OFFLINE 
BLOGGER  
GESUCHT.

WERDE JOURNALIST.

Du suchst einen interessanten

Nebenjob mit vielseitigen

Entwicklungsmöglichkeiten?

Dann werde freier Mitarbeiter für

den Bergwinkel Wochen-Boten.

Schreibe Artikel, schieße Fotos

und lerne dabei Deine Heimat

besser kennen.

Jetzt bewerben unter:  
Redaktion@Wochen-Bote.de

Gleich zwei gute Neuigkeiten 
bei Eckart Hydraulics: Der 19-
jährige Henry aus Freienstei-
nau hat seine Ausbildung 
zum Industriemechaniker er-
folgreich abgeschlossen. Und 
wie so viele vor ihm, bleibt 
auch er dem Schlüchterner 
Maschinenbau-Unternehmen 
erhalten. Übrigens: Für dieses 
Jahr werden zum Ausbil-
dungsstart im September 
noch Bewerbungen ange-
nommen. 

„Henry hat es geschafft 
und die Ausbildung erfolg-
reich abgeschlossen. Ab so-
fort hat er in unserer Halle 
fünf seinen festen Arbeits-
platz. Wir freuen uns sehr für 
ihn und für unser gesamtes 
Team“, sagt Patrick Hofacker. 
Der Ausbildungsleiter hatte 
den jungen Industriemecha-
niker vom ersten Tag an be-
gleitet und unterstützt. 

Das Maschinenbau-Unter-
nehmen aus dem Schlüchter-
ner Ortsteil Wallroth be-
trachtet es als Teil seiner 
Identität, die Fachkräfte von 
morgen selbst auszubilden. 
Geschäftsführer Markus Eck-
art betont: „Seit es Eckart Hy-
draulics gibt, legen wir gro-
ßen Wert auf eine hochwerti-
ge und fundierte Qualifizie-
rung.“ Dabei gehe es nicht 
nur um fachliche Inhalte, 
sondern auch um die persön-
liche Entwicklung der jungen 
Menschen. 

Und das kommt an: In den 
vergangenen gut 55 Jahren 
Firmengeschichte hat Eckart 
nahezu 150 Männer und 
Frauen zu Fachkräften ausge-
bildet. Viele sind dem Unter-

nehmen treu geblieben, eini-
ge sogar bis zur Rente. 

Auch Henry musste nicht 
lange überlegen. Der 19-jähri-
ge Freiensteinauer sagt: „Ich 
wollte auf jeden Fall hier blei-
ben. Ich fühle mich sehr wohl 
bei Eckart. Und es gibt viele 
Möglichkeiten, mich auch 
nach der Lehre noch weiter-
zuentwickeln.“ 

Eckart bildet in den folgen-
den Berufen aus (alle m/w/d): 
Industriekaufmann, Zerspa-
nungsmechaniker, Industrie-
mechaniker, Fachkraft für 
Metalltechnik. Wer sich für 
eine Ausbildung bei Eckart 
Hydraulics entscheidet, ist 
übrigens in guter Gesell-
schaft: Circa zehn Prozent 

der mittlerweile mehr als 130 
Mitarbeitenden sind stets 
Azubis. „Diese Quote können 
wir seit Jahren halten. Darauf 
sind wir stolz, denn das 
macht uns aus“, sagt Ausbil-
dungsleiter Patrick Hofacker. 

Und er ergänzt abschlie-
ßend: „Wir fördern die jun-
gen Menschen, wir sind für 
sie da und unterstützen sie. 
Wer sich bei uns engagiert, 
hat alle Möglichkeiten und 
nach der Ausbildung einen 
festen Arbeitsplatz sicher.“ 
Das kann Henry nur bestäti-
gen. 

 
Weitere Infos zur Ausbil-

dung bei Eckart gibt es unter 
eckart-hydraulics.com/karriere 

Henry ist jetzt Industriemechaniker bei Eckart Hydraulics

„Wer sich engagiert, hat einen 
festen Arbeitsplatz sicher“

Henry (links) hat seine Ausbildung zum Industriemechaniker 
erfolgreich abgeschlossen und bleibt Eckart Hydraulics wei-
terhin erhalten. Darüber freut sich Ausbildungsleiter Patrick 
Hofacker. Foto: Eckart Hydraulics

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

UNTERNEHMENSNEWS

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Dr. 
Kantor Schneider.  
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden und Konfir-
mandinnen mit Pfarrerin 
Richber. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Kantor Dr. 
Schneider. 
Hutten: Sonntag, 10 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden mit Pfarrerin 
Schneider.   
Kressenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.   
Breitenbach: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst.  
Steinau: Samstag, 17.30 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst 
der Konfirmanden-Familien 
mit Pfarrer Fleischer und 
Pfarrer Kroker. – Sonntag, 10 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, beide 
Gottesdienste in der Kathari-
nenkirche.  
Mottgers: Sonntag,  9.30  
Uhr: Gottesdienst.  
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim.   
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 

Gärtner.  
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst mit Pfarrer Altvater.  
Oberzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Engel-
bert in der Erlöserkirche in 
Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Fatima-Gebet. 18 Uhr: 
Vorabendmesse. – Sonntag, 
10 Uhr: Hochamt. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe. 11 
Uhr: Taufe. 15 Uhr: Kreuz-
wegandacht. 
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse.    
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Hl. Messe, 
beides im Kolbe-Haus.  
Salmünster: Samstag, 7 Uhr: 
Frühschicht in der Fasten-
zeit, anschließend Früh-
stück im Joseph-Müller-

Haus. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pater Ursel-
mans.     
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.    
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Heiko 
Schmidt.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

HEROLZ – Die Jahreshauptver-
sammlung der Schützengilde 
1964 Herolz findet am Don-
nerstag, 2. April, im Schüt-
zenhaus „Hubertusklause“ in 
Herolz  statt. Laut Pressemit-
teilung sind alle Mitglieder 
eingeladen. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr. Die 
Tagesordnung ist zur Ein-
sicht im Schützenhaus ausge-
hängt.  BWB

Versammlung der 
Schützengilde 

HINKELHOF –  Der Ortsverband 
Vollmerz des Deutschen Ro-
ten Kreuzes und die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Ram-
holz veranstalteten am Sams-
tag, 28. März, 14.30 Uhr wie-
der einen Babbelnachmittag 
für alle Degenfelder ab 65 
Jahre in der Gastwirtschaft 
„Zur guten Quelle“ in Hinkel-
hof. Die Gespräche werden 
mit Kaffee und Kuchen sowie 
einem Unterhaltungspro-
gramm umrahmt.  BWB

Babbelstunde für 
Senioren

STEINAU – Eine Wanderung 
auf der Spessartfährte „Joss-
grund-Runde“ steht am Sonn-
tag, 22. März, auf dem Pro-
gramm des Wandervereins 
Steinau. 

Die Strecke ist 11,7 Kilome-
ter lang, die Wanderung wird 
von Christa Schöppner, Tele-

fon (06056) 2882), geführt. 
Treffpunkt ist der Parkplatz 
am Schloss in Steinau um 13 
Uhr. 

In Fahrgemeinschaften mit 
privaten Fahrzeugen geht es 
gemeinsam zum Start nach 
Burgjoß. Gäste sind willkom-
men.   BWB

Auf der Spessartfährte

Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

Schlüchtern: Kressenbach

Wir suchen eine/n
Auszubildende/n

KAUFMANN/-FRAU

FÜR BÜROMANAGEMEN
T

(M/W/D)
Start: 01.08.2026

Bad Soden-Salmünster Mehr Informationen unter:

www.motorrad-donnecker.de/jobs/

Jetzt Bewerbung an:

buchhaltung@motorrad-donnecker.de

STELLENMARKT
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IMMOBILIEN

Mehrere Tanzgruppen sind beim TSV Weichersbach beheima-
tet. Für die Ausstattung der rund 50 Tänzerinnen verschiede-
ner Altersgruppen sowie für weitere Kosten ist der Verein auf 
Sponsoren angewiesen. Das Second-Hand-Lädchen „nochmal 
schön“ in Sterbfritz hat eine 1.500 Euro-Spende geleistet, mit 

welcher neue Taschen für alle Aktiven angeschafft wurden. 
Zudem hat die Heizungsbau-Firma Elm aus Weichersbach 
neue Trainingsjacken gesponsert. Trainerin Claire Cunning-
ham dankt den Sponsoren und wirbt um weitere Spenden. Sie 
spricht von einer „Investition in unsere Jugend“.  Foto: privat

Großzügige Unterstützung für Tanzgruppen

SCHLÜCHTERN – Der Klinik-
standort in Schlüchtern wird 
gezielt weiterentwickelt: Die 
Main-Kinzig-Kliniken setzen 
auf umfassende Investitionen 
in moderne Medizintechnik, 
den Ausbau der Intensivme-
dizin, eine neue Tagesklinik 
für Geriatrie und die Moder-
nisierung zentraler Infra-
struktur. Ziel der Maßnah-
men ist es, die wohnortnahe 
medizinische Versorgung im 
östlichen Main-Kinzig-Kreis 
langfristig zu sichern und 
gleichzeitig den steigenden 
Anforderungen im Gesund-
heitswesen gerecht zu wer-
den. Unterstützt werden die 
Investitionen durch den 
Main-Kinzig-Kreis. 

Landrat und Aufsichtsrats-
vorsitzender Thorsten Stolz 
kündigte an, dass die Klini-
ken im Jahr 2026 zentrale In-
vestitionen am Standort 
Schlüchtern umsetzen. „Das 
ist ein klares Bekenntnis zum 

Erhalt des Krankenhaus-
standortes Schlüchtern und 
die Sicherung der medizini-
schen Versorgung im Berg-
winkel“, so Landrat Stolz. 

Für 2026 sind an beiden Kli-
nikstandorten Investitionen 
in Höhe von insgesamt rund 
19 Millionen Euro geplant. 
Davon entfallen rund 6 Mil-
lionen Euro auf Schlüchtern.  

Ein Schwerpunkt der Inves-
titionen ist die Erweiterung 
der Intensivstation. Durch 
zusätzliche Betten und mo-
dernste Ausstattung werden 
die intensivmedizinischen 
Möglichkeiten ausgebaut und 
an die wachsenden Anforde-
rungen der Akutmedizin an-
gepasst. Mit der geplanten 
Einrichtung einer teilstatio-
nären Tagesklinik für Geria-
trie erweitert der Standort 
sein Angebot. Die Patientin-
nen und Patienten erhalten 
tagsüber umfassende Diag-
nostik und Therapie, kehren 

jedoch abends in ihr vertrau-
tes häusliches Umfeld zu-
rück. Die neue Versorgungs-
einrichtung wird die speziali-
sierte Betreuung älterer Men-
schen stärken, entlastet An-
gehörige und unterstützt den 
Erhalt von Selbstständigkeit, 
Mobilität und Lebensqualität. 

Parallel dazu wird die Inne-
re Medizin strukturell weiter-
entwickelt. Durch optimierte 
Abläufe und eine stärkere 
Ausrichtung an den Bedürf-
nissen der Patienten wird die 
medizinische Qualität nach-
haltig verbessert. 

Zur Modernisierung zählen 
der Anbau eines Technik-
raums, die Erneuerung der 
Küche sowie der Einbau einer 
modernen Lüftungsanlage. 
Gleichzeitig wurden die IT-
Netze umfassend erneuert, 
um digitale Prozesse in Diag-
nostik, Therapie und Doku-
mentation zu sichern. 

Ein neues MRT-System wird 

dafür sorgen, dass die radiolo-
gische Diagnostik auf dem 
neuesten Stand der Technik 
erfolgt. „Mit der Erweiterung 
der Intensivstation und den 6 
Millionen Euro für Investitio-
nen stärken wir die medizini-
schen Kernbereiche in 
Schlüchtern gezielt. Wir in-
vestieren dort, wo Versor-
gungssicherheit, Qualität 
und Zukunftsfähigkeit un-
mittelbar zusammenwir-
ken“, erklärt Geschäftsführer 
Christian Quack. 

 Stolz betont: „Der Standort 
Schlüchtern ist ein unver-
zichtbarer Baustein der Ge-
sundheitsversorgung im 
Main-Kinzig-Kreis. Die Inves-
titionen in die Intensivmedi-
zin, die geriatrische Tageskli-
nik, moderne Medizintech-
nik und die bauliche Weiter-
entwicklung sind ein klares 
Signal: Wir sichern und stär-
ken die wohnortnahe Versor-
gung nachhaltig.“ BWB

Main-Kinzig-Kliniken setzen auf medizinische Zukunft

Mehr Kapazität, mehr Qualität, mehr 
Technik am Standort 

Christian Quack (Geschäftsführer der Main-Kinzig-Kliniken), Loredana Iuriet (Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 
Main-Kinzig-Kliniken), Stefanie Siemon-Gärtner (stellvertretende Pflegedirektorin Main-Kinzig-Kliniken), Landrat und Auf-
sichtsratsvorsitzender Thorsten Stolz, Reinhold Baier (Erster Stadtrat Schlüchtern), Thorsten Münse (Direktor Main-Kinzig-Kli-
niken), Dr. med. Wolfgang Hahn (stellvertretender Ärztlicher Direktor Main-Kinzig-Kliniken Schlüchtern).    Foto:  Kreispressestelle

BAD SODEN – Der Umgang mit 
dem Fibromyalgie-Syndrom 
(FMS) erfordert oft Geduld 
und einen Mix aus verschie-
denen Ansätzen, da es keine 
„Heilung“ im klassischen Sin-
ne gibt. Das Ziel ist die Linde-
rung der Symptome und der 
Erhalt der Lebensqualität. 

Moderate Aktivität ist eine 
der wirksamsten Maßnah-
men. Wichtig ist, langsam zu 

beginnen und sich nicht zu 
überfordern. Nordic Wal-
king, Schwimmen (besonders 
in warmem Wasser), Radfah-
ren oder Tanzen gehören zu 
den Aktivitäten der Wahl. Zu 
starke Schonung kann die 
Schmerzen langfristig ver-
schlimmern. Stress und nega-
tive Gefühle können Schübe 
auslösen. Techniken wie Pro-
gressive Muskelentspannung 

oder Meditation helfen, das 
Nervensystem zu beruhigen. 

Auch wenn es keine spe-
zielle „Fibromyalgie-Diät“ 
gibt, berichten Betroffene 
von Besserungen durch den 
Verzicht auf schwer verdauli-
che, fettige oder zuckerhalti-
ge Speisen. 

Besucher er der Selbsthilfe 
beschäftigen sich mit „schö-
nen Gedanken“, lernen ver-

schiedene Dinge neu und mit 
anderen Augen zu sehen. 
Auch besteht die Möglichkeit 
an Wassergymnastik teilzu-
nehmen. Die Selbsthilfegrup-
pe bei Fibromyalgie und chro-
nischen Schmerzen trifft sich 
jeden zweiten Donnerstag im 
Monat um 19 Uhr im Spessart 
Forum. Weitere Infos unter 
info@aktiv-trotz-schmerzen. 
de.  BWB

Selbsthilfegruppe bei Fibromyalgie und chronischen Schmerzen

Aktiv trotz Schmerzen 

GEWERBLICHE VERMIETUNG

Gartenstraße 46

36381 Schlüchtern

Tel. (0 66 61) 22 51

GmbH & Co. KG

Unfall-Schaden?

Kein Problem!

Machen Sie keinen Umweg –
kommen Sie direkt zu uns!

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

■ Meisterbetrieb Fahrzeuglackierung
+ Karosserieinstandsetzung

■ Richtbank-Reparaturen
alle Fabrikate

■ Oldtimer-Restaurierung

■ lackierfreies Ausbeulen

■ Autoglas-Reparatur
und Erneuerung

■ Ersatzfahrzeuge + Leihwagen

■ Hol- und Bringservice

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

ZWEIRAD/TRIKE

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045

63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

MIETGESUCHE

Rentnerin sucht

1 ZKB in Schlüchtern

bis 500,- € KM.

Tel: 0151-53168117

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE
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NIEDERZELL  – Im Rahmen der 
Hauptversammlung blickte 
die Freiwillige Feuerwehr 
Niederzell auf ein arbeitsrei-
ches Jahr zurück. Insgesamt 
engagieren sich derzeit 105 
Mitglieder in den Abteilun-
gen der Feuerwehr. Die 38 
Mitglieder der Einsatzabtei-
lung wurden 2025 zu 16 Ein-
sätzen alarmiert. Dazu zähl-
ten vier Brandeinsätze, acht 
Hilfeleistungen, zwei Brand-
sicherheitsdienste sowie zwei 
Einsätze der Voraushelfer. 
Neben den Einsätzen standen 
Ausbildung und Übungs-
dienst im Mittelpunkt: Insge-
samt wurden 160 Dienstver-
anstaltungen durchgeführt, 
wobei allein die Einsatzabtei-
lung über 3.500 Stunden leis-
tete. 
   Auch die Aus- und Weiter-
bildung wurde weiter voran-
getrieben. Mehrere Feuer-
wehrangehörige besuchten 
Lehrgänge auf Kreis- und Lan-
desebene, darunter Ausbil-
dungen zum Gruppenführer, 
Sprechfunker und Feuer-
wehrsanitäter. Die Jugend-
feuerwehr zählte zu Beginn 
des Jahres 16 Mitglieder und 
nahm neben den regelmäßi-
gen Ausbildungsdiensten un-
ter anderem an der Jugend-
f lamme in Oberzell, einem 
Pokalwettkampf in Sannerz 
sowie an der Abnahme der 
Leistungsspange teil. Die Kin-
derfeuerwehr „Feuerflitzer“ 
traf sich 2025 zu 16 Gruppen-
stunden und beschäftigte 
sich dabei spielerisch mit 
Themen der Brandschutzer-
ziehung. Ein besonderer Hö-
hepunkt war die Ausrichtung 
der Abnahme des Kinderfeu-
erwehrabzeichens „Tatze“, 
an der 32 Kinder aus dem ge-
samten Stadtgebiet teilnah-
men. Auch das Vereinsleben 
war geprägt von zahlreichen 
Veranstaltungen. Dazu ge-
hörten der Florianstag, die 
Niederzeller Zeltkirmes so-

wie das traditionelle Kessel-
f leischessen, bei dem zu-
gleich der neue Festplatz am 
Feuerwehrhaus offiziell ein-
geweiht wurde. Der Förder-
verein der Feuerwehr Nieder-
zell zählt derzeit 351 Mitglie-
der und unterstützt mit Spen-
den und Einnahmen aus Ver-
anstaltungen insbesondere 
die Nachwuchsarbeit sowie 
die Ausstattung der Feuer-
wehr. Zu Gast bei der Ver-
sammlung waren Ortsvorste-
herin Petra Lotz, Stadtrat 
Reinhold Baier, Kreisbrand-
meister Florian Friedrich, Un-
terverbandsvorsitzender 
Bernd Schauberger sowie der 
stellvertretende Stadtbrand-
inspektor Andreas Leipold. 
Sie würdigten die vielfältigen 
Aktivitäten der Wehr, insbe-
sondere in der Nachwuchsar-
beit, und betonten die Bedeu-
tung, Kinder frühzeitig für 
die Feuerwehr zu begeistern. 
Petra Lotz hob besonders die 
wichtige Arbeit der Voraus-
helfergruppe hervor, die über 
die Corhelper-App regelmä-
ßig auch über die Stadtgren-
zen hinaus zu medizinischen 
Notfällen alarmiert wird. 
Stadtrat Reinhold Baier 
sprach zudem die zunehmen-
den Angriffe auf Einsatzkräf-
te an. In Hessen sei die Zahl 
der Übergriffe im vergange-
nen Jahr von acht auf 27 Fälle 
gestiegen. Gleichzeitig kriti-
sierte er, dass weiterhin zu 
wenig zum Schutz der Ein-
satzkräfte unternommen 
werde und Fördermittel für 
Neubauten und Anschaffun-
gen im Feuerwehrwesen 
nicht ausreichend zur Verfü-
gung stünden. Im Rahmen 
der Versammlung wurden 
auch Beförderungen ausge-
sprochen. Jannis Strack und 
Philipp Müller wurden zum 
Löschmeister befördert. Zu-
dem erhielt Philipp Müller 
die Anerkennungsprämie des 
Landes Hessen für zehn Jahre 

aktiven Feuerwehrdienst, Se-
bastian Ziegler für 20 Jahre 
aktiven Dienst. Unter Stan-
ding Ovations wurden Uwe 
Rüffer und Bernd Schauber-
ger durch Wehrführer Chris-
tian Lotz aus dem aktiven 
Dienst verabschiedet und in 
die Ehren- und Altersabtei-
lung übernommen. Zudem 
wurde Sebastian Ziegler zum 
stellvertretenden Jugendfeu-
erwehrwart ernannt. Philipp 
Müller gab sein Amt als Be-
treuer der Kinderfeuerwehr 
ab, seine Nachfolge über-
nimmt Johanna Blum.   
   Die Wahlen brachten fol-
gende Ergebnisse:  Vorsitzen-
der: Uwe Rüffer, Stellvertre-
ter: Sebastian Weyrauther, 
Kassierer: Bernd Schauber-
ger, Schriftführer: Hans-Joa-
chim Schmidt, Stellvertreter: 
Klaus-Peter Lotz, Beisitzer 
passiv: Werner Köpf, Beisitzer 
Ehren-/Altersabteilung: Gün-
ter Gärtner und Bernd Kaspar 
Schauberger, Beisitzer aktiv: 
Laura Grünhagen, Unterkas-
sierer: Uwe Rüffer und Rainer 
Gärtner, Wehrführer: Christi-
an Lotz, Stellvertretender 
Wehrführer: Philipp Müller. 
Wehrausschuss: Benjamin 
Tiyaworabun, Michael Walla, 
Jochen Bartholomä, Klaus-Pe-
ter Schmidt. 
    Im Anschluss wurden etli-
che Mitglieder für ihre Treue 
geehrt. Für 25 Jahre wurden 
neun Mitglieder ausgezeich-
net, für 40 Jahre sechs Mit-
glieder und für 50 Jahre Mit-
gliedschaft sieben. Für 60 Jah-
re Mitgliedschaft wurden 
Hans-Wolfgang Kreß und 
Hans Weber geehrt. Eine be-
sondere Auszeichnung er-
hielt Heinrich Herbert, der 
für 70 Jahre Mitgliedschaft 
gewürdigt wurde. 
   Zu Ehrenmitgliedern wur-
den Marliese Denhard, Ernst 
Horchler, Gerhard Mielke, 
Bernd Waltenberger und Wil-
fried Weber ernannt.  BWB

Feuerwehr Niederzell blickt auf arbeitsreiches Jahr zurück

Neuwahlen und zahlreiche 
Ehrungen

Der neu gebildete Vorstand mit Wehrführung mit Stadtrat Reinhold Baier (links), von links 
nach rechts: Philipp Müller, Klaus-Peter Lotz, Sebastian Ziegler, Jannis Strack, Christian Lotz, 
Sebastian Weyrauther, Laura Grünhagen, Benjamin Tiyaworabun, Uwe Rüffer, Bernd Schau-
berger und Hans-Joachim Schmidt. Foto: Verein

Die F-Jugend der JSG Sinntal freut sich über 
einen Satz neuer Pullover. Gesponsert hat die 
Textilien Apotheker Marc Brauer von der Ein-
horn-Apotheke in Sterbfritz. Unser Bild zeigt 

(hintere Reihe von links) die Trainer Alexan-
der Glück und Matthias Euler sowie Sponsor 
Marc Brauer mit den Nachwuchsspielern der 
JSG Sinntal. Foto: Verein 

Neue Pullover für Nachwuchsfußballer

PALI 
Für immer ein Teil von dir 
Samstag, Sonntag und  
Mittwoch, jeweils 17.45  
und 20.30 Uhr 
Montag, 20.30 Uhr 
 
Die progressiven Nostalgi-
ker 
Dienstag, 17.30 Uhr  (Vor-
stellung in französischem 
Original mit Untertitel) 
20.15 Uhr (Vorstellung in 
deutscher Fassung) 
 
Hamnet 
Montag, 17.45 Uhr 
 
G.O.A.T. – Bock auf große 
Sprünge 
Samstag bis Mittwoch, je-
weils 15 Uhr 
 
Contra 
Sonntag, 11 Uhr  
 

CASINO 
Ein fast perfekter Antrag 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 und 19.15 Uhr 
Montag bis Mittwoch, je-
weils 19.15 Uhr 
 
Drei ??? und die Toteninsel 
Sonntag, 13.45 Uhr 
 
Hamnet 
Mittwoch, 16.30 Uhr (Ori-
ginal mit deutschen Un-
tertiteln)

21. bis 25. März

NIEDERZELL  – Der Vorstand 
des Sportvereins Niederzell 
lädt für heutigen Samstag, 
21. März, ab 18 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung ins 
Sportlerheim ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem die Berichte des Vorsit-
zenden, der Obmänner und 
des Jugendleiters. Mitglieder 
und Gönner des Vereins sind  
eingeladen.  BWB

Versammlung des 
SV Niederzell 

SANNERZ – Traditionell bietet 
der Fischerei-Verein Kinzig-
Sinn am Karfreitag frisch ge-
räucherte Forellen an. Die in 
einer speziellen Lake einge-
legten und über Buchenholz 
geräucherten Forellen sind 
am Freitag, 3. April, von 8 
und 12 Uhr am Vereinswei-
her in Sannerz abzuholen. Ei-
ne Forelle kostet 8 Euro. Vor-

bestellungen bis Freitag, 27. 
März, unter der Telefonnum-
mer bei Ernst-Kurt Gärtner, 
Telefon (06664) 8270, – auch 
per WhatsApp mit Angabe 
des Namens und des Wohnor-
tes bei Jochen Gärtner unter 
der Mobilfunknummer 
(0173) 8722360.   BWB

Frisch 
geräucherte 

Forellen

MOTTGERS – Die Jahreshaupt-
versammlung des Kaninchen-
zuchtvereins H 471 Mottgers 
findet laut Pressenotiz am 
Freitag, 11. April, ab 19 Uhr 
im Vereinsheim des Kanin-
chenzuchtvereins statt.  BWB

Versammlung der 
Kaninchenzüchter

 Foto: pixabay

Jeden Tag ein gutes Essen
Wir informieren Sie gern!

Menüservice
Essen auf Rädern

Tel. 06663 / 9606-0

Haus & Gartenservice

Valentin

Wir erledigen Ihre Gartenarbeit.

inkl. Entsorgung, Rund ums Haus.

Wir haben noch kurzfristige
Termine frei.

Besichtigung nach Absprac

Tel.:06053/7069941

Unsere Leistungen

Mobil.:0157/38294917

Alles Rund ums Haus

Für Neukunden ein Rabatt

von 20% auf jegliche

Gartenarbeit.

Rasen mähen
Hecken schneiden
Rosenschnitt
Unkrautentfernung
Feinschnitt
Steinpflege
Teich Reinigung
Baum Fällen
Photovoltaik Reinigung
Wintergarten Reinigung

he.

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten


